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Einleitung

Abbildung: Neuer Eingangsbereich mit Empfang

"Was ihr flir einen meiner geringsten Brlider getan habt, das habt ihr mir getan."

(Matthaus 25,40)

Sehr geehrte Interessentin, Sehr geehrter Interessent,

wir freuen uns, dass Sie sich tber das Diakoniekrankenhaus Halle informieren wollen.
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Mit der Erstellung eines strukturierten Qualitatsberichts nach § 137 des SGB V verpflichtet der Gesetzgeber seit 2004 alle
nach § 108 SGB V zugelassenen Krankenhauser, ihre Leistungen fiir die Offentlichkeit zu dokumentieren und zugénglich zu
machen.

Es ist uns ein Anliegen, nicht nur gesetzliche Pflicht, Patienten und deren Angehdrige, einweisende Arzte, Kostentrager und
interessierte Blrger (iber unser Leistungsspektrum und die Ergebnisqualitat zu informieren.

Das Diakoniewerk Halle als Trager des Diakoniekrankenhauses ist als evangelische Einrichtung durch seine lange Tradition
und sein christliches Handeln in Bezug auf Menschlichkeit und Nachstenliebe gepragt. Die Ausrichtung am Kunden, seinen
Wiinschen und Bediirfnissen, ist eine Pramisse, nach der wir handeln. Aber nicht nur geistliche und soziale Auspragungen
sind unsere Starken, sondern wir verbinden auch den Anspruch, ein modernes Dienstleistungsunternehmen auf dem sténdig
wachsenden Markt des Gesundheitswesens zu sein. Um sich diesen Herausforderungen zu stellen, entwickelte das
Diakoniekrankenhaus 2003 beginnend ein internes Qualitdtsmanagement und legt seither den vierten Qualitatsbericht vor.

Der im Jahr 2007 bezogene neue Funktionstrakt bietet seinen Patienten und Mitarbeitern eine moderne
Intensivtherapiestation sowie die nach neuesten Standards ausgestattete Operationsabteilung und eine Funktionsabteilung
mit moderner Endoskopie und kardiopulmonaler Funktionsdiagnostik. Im Berichtsjahr wurde am Diakoniekrankenhaus Halle
in Zusammenarbeit mit niedergelassenen Arzten ein Darmzentrum eingerichtet und durch Onkozert und TUV zertifiziert. Das
Ziel der Griindung des Darmzentrums Diako Halle ist eine stetige Verbesserung der Behandlungsergebnisse der am
Darmkrebs erkrankten Patienten.

Ein besonderer Schwerpunkt in unserem Krankenhaus ist die Behandlung geriatrisch erkrankter Menschen. Unser
geriatrisches Zentrum befindet sich seit drei Jahren in einer stetigen Weiterentwicklung und erreicht bereits (iberregionale
Bedeutung.

Weiterhin sei an dieser Stelle das Projekt zur Integrierten Versorgung - ,Integra Halle, Neue Wege zur Gesundheit" -
erwahnt. Diese Form der Behandlung erméglicht dem Patienten einen kurzstationdren Aufenthalt bei verschiedenen
Operationen, welche bisher eine langere stationare Behandlung erforderte. Erméglicht wird diese Zusammenarbeit zwischen
niedergelassenen Arzten, der Poliklinik Reil und dem Diakoniekrankenhaus Halle unter Beteiligung der Krankenkassen.

In diesem Jahr nun wird ein neuerbautes Bettenhaus samt einer modernen Therapieabteilung dbernommen. In unserem
neuen, hellen Eingangsbereich ist Jeder herzlich willkommen.

Mit diesem Qualitétsbericht erhalten sie umfassende Informationen und einen Uberblick iiber das Diakoniekrankenhaus
Halle und dessen Leistungsbereiche und Versorgungsschwerpunkte. Sollte dariiber hinaus Informationsbedarf bestehen,
wenden sie sich mit inren Fragen und Anregungen an uns.

Erganzend besteht die Mdglichkeit sich (iber unsere Internetseite zu informieren.

Gleichzeitig méchten wir uns bei allen Patienten und Angehérigen, einweisenden Arzten, Kostentragern, Mitarbeitern im

ambulanten und stationaren sowie im administrativen Bereich fiir das Vertrauen und ihre Mitgestaltung am
Gesundheitsprozess bedanken.
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Verantwortlich:

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email
Dipl. Oec./ Med. (FH) Krankenhausdirektor 0345 778 6501 0345 778 6594 krankenhausdirektor@dia
Thomas Biet koniewerk-halle.de
Ansprechpartner:
Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email
Dr. med. Jule Wenke Oberarztin 0345 778 6581 0345 778 6666 winkler@diakoniewerk-
Winkler Qualitdtsmanagement, halle.de

Fachérztin fir Anésthesie

Links:
www.diakoniewerk-halle.de

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Thomas Biet, ist verantwortlich fr die Vollstandigkeit und Richtigkeit der
Angaben im Qualitatsbericht.
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses
Hausanschrift:

Diakoniekrankenhaus Halle

Advokatenweg 1

06114 Halle

Telefon:

0345 /778 -600

Fax:

0345 /778 - 6666

E-Mail:

post@diakoniewerk-halle.de

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

261500314

A-3 Standort(nummer)
00

A-4 Name und Art des Krankenhaustrigers
Name:

Diakoniewerk Halle

Art:

freigemeinniitzig

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus
Ja
Universitat:

Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Leitender Chefarzt

Vorstand

Krankenhausdirektor |

‘ Pflegedienstleitung ‘

Arztlicher Dienst

Integrierte
Versorgung

Integra Halle)

Verwaltungsdienst

Funktionsdienst

Pflegedienst

on I (Intensvtherapiestat

hon I11 (Innere Medizin )

=

Organigramm: Diakoniekrankenhaus Halle

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung fiir die Psychiatrie

Fur psychiatrische Fachkrankenhauser bzw. Krankenhauser mit einer psychiatrischen

Fachabteilung:

Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung ?

Nein

A-8 Fachabteilungsiibergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses
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Fachabteilungsiibergreifender

Versorgungsschwerpunkt:

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:

Kommentar / Erlauterung:

VS10 Abdominalzentrum (Magen-Darm- Klinik fir Innere Medizin |, Klinik fir Das Darmzentrum Diako Halle wurde
Zentrum) Allgemein-, Viszeral- und im Jahr 2008 gegriindet und durch
Thoraxchirurgie Onkozert und TOV zertifiziert. In
Zusammenarbeit mit niedergelassenen
Arzten verschiedener Fachrichtungen
werden am Darmkrebs erkrankte
Patienten optimal versorgt.
VS00 Kompetenzzentrum Gefafchirurgie Klinik fir Innere Medizin |, Klinik fir Diagnostik, konservative und operative
GeféaRchirurgie, Anasthesiologie und | Therapie von Erkrankungen der
Intensivmedizin, Arterien und Venen; Anlegen von
Réntgendiagnostisches Zentrum GefalRzugangen fiir Dialysen und
Chemotherapie; komplexe Behandlung
des "diabetischen FuRes"
VS00 Kompetenzzentrum Psychotherapie - |Klinik fir Psychosomatische Medizin | Therapie multifunktioneller Stérungen,
Psychosomatik und Psychotherapie, Klinik fiir Innere | Neurosen, psychosomatischer
Medizin | Erkrankungen und
Personlichkeitsstorungen
VS00 Kompetenzzentrum Thoraxchirurgie - |Klinik fir Innere Medizin 1, Klinik fir umfangreiche Diagnostik (u.a.
Pneumologie Allgemein-, Viszeral- und klinisches Zytologielabor,
Thoraxchirurgie, Anésthesiologie und  |Autofluoreszens-Bronchoskopie) und
Intensivmedizin, Therapie von Erkrankungen der
Réntgendiagnostisches Zentrum Atemwege, der Lunge und des
Brustkorbes (Tumoren, Infektionen,
Allergien, chronische Erkrankungen)
sowie onkologische Chirurgie der
Lunge und minimal invasive Chirurgie
des Lungenrundherdes
VS00 Schwerpunkt Geriatrie Klinik fir Innere Medizin |, Klinik fir Unsere Klinik fur Geriatrie ist eines der

Geriatrie, Klinik fiir Allgemein-, Viszeral-
und Thoraxchirurgie, Klinik fir

GefaRchirurgie

Geriatrischen Zentren Sachsen-
Anhalts. Unsere Einrichtung ist Mitglied
im Bundesverband geriatrischer
Einrichtungen und erfillt somit einen

hohen Qualitatsstandard.
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A-9 Fachabteilungsiibergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses

MPO03

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Angehérigenbetreuung/-beratung/-seminare

Kommentar / Erlauterung:

In der Koordination durch unsere Diakonie-Sozialstation werden Kurse
pflegender Angehdriger und Einzelfallberatungen It. SGB XI durchgefiihrt.
Weiterhin wird eine Selbsthilfegruppe firr pflegende Angehdrige angeleitet
und unterstlitzt. Unsere Mitarbeiter der Psychotherapie und
Psychosomatik fiihren bei Bedarf ebenfalls Angehdrigenberatungen fir
ihre Patienten durch. Geschulte Mitarbeiter begleiten bei Bedarf die
Angehérigen Sterbender und auch in der schweren Zeit anschlieRend sind
sie rund um die Uhr durch ein Rufdienstsystem errreichbar. Eine
Orientierunghilfe im Umgang mit Sterbenden und deren Angehdrigen

sowie ein ehrenamtlicher Betreuungsdienst ist vorhanden.

MPO7

Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und

Sozialarbeiterinnen

Unsere Abteilung Sozialer Dienst ist immer kurzfristig zu errreichen und
stellt eine kompetente Beratung und Betreuung folgender Problemfelder
sicher: Psychosozialer Beratung, Vermittiung an spezielle
Beratungsstellen und Einrichtungen (Suchtberatung, Krebsberatung,
Krisenberatung, Krankenhausbewaltigung)/ Einleitung von medizinischer
Nachsorge und Rehabilitation (AHB, Rehabilitationen)/ Hilfe bei der
Vorbereitung der Entlassung (Hausliche Krankenpflege, Essen auf
Rédern, Kurzzeitpflege, Pflegeheim, Familienunterstiitzende Hilfen)/ Hilfe
bei der Durchsetzung von finanziellen Anspriichen und Unterstiitzung bei
Antragstellung im sozialrechtlichen Bereich (Pflegeversicherung,
Sozialhilfe, Kinder- und Jugendhilfegesetz, Schwerbehindertenrecht,

Rentenfragen, Arbeitsamt, Betreuungsverfahren)

MP09

Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

Es gibt eine Orientierungshilfe fiir Angehdrigenbegleitung, die rund um die

Uhr durch einen ehrenamtlichen Betreuungsdienst umgesetzt wird.

MP15

Entlassungsmanagement/Briickenpflege/Uberl

eitungspflege

Das Konzept fiir ein umfassendes Entlassungsmanagement befindet sich

im Freigabestatus.

MP58

Ethikberatung/Ethische Fallbesprechung

MP17

Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege

In unserer Pflegearbeit wird die Bereichspflege sowie ein

Uberleitungsmanagement prakiziert.

MP22

Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

In unserer Therapieabteilung werden Beckenbodengymnastik und

Elektrotherapie zur Stimulation durchgefiihrt.
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Kommentar / Erlauterung:

MPOO Labor Durch eine Rund-um-die-Uhr-Versorgung wird in unserem Labor eine 24h-
Sicherstellung einer effizienten und qualitativ hochwertigen
Laborbefunderstellung erreicht. Pro Jahr werden ca. 200.000
Laboruntersuchungen in den Fachbereichen: Klinische Chemie/
Héamatologie/ Hamostaseologie/ Blutgruppen- und Transfusionsserologie
durchgeflhrt.
MP26 Medizinische FuBpflege Wir bieten FuRpflege nach vorheriger Absprache durch externe
medizinische FuBpfleger-/ innen und Podologen an.
MP33 Préventive Nichtraucherseminare
Leistungsangebote/Praventionskurse
MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches Die Aufklarung und Vermittiung psychoonkologischer Betreuung findet
Leistungsangebot/ Psychosozialdienst durch Mitarbeitende unseres Hauses statt, die eine Fachweiterbildung
"Pflege in der Onkologie" mit Zusatzqualifikation Pallitative Care absolviert
haben. Bei Bedarf treten unsere Psychologen in den Behandlungsprozess
ein oder werden die Mitarbeiter der psychiatrischen Klinik konsiliarisch
hinzugezogen.
MP37 Schmerztherapie/-management Die Schmerztherapie gemaf den WHO-Grundsétzen wird in unserem
Krankenhaus sehr ernst genommen. Kein Patient soll unnétig leiden.
Zusammen mit den Stationsarzten der Kliniken gibt es eine durchgehende
Betreuung durch die Mitarbeiter der Anésthesiologischen Klinik. Helfen
keine "normalen" MalRnahmen (Tabletten, Tropfen, Spritzen,
Physiotherapie usw.) setzen wir auch Patientenkontrollierte
Schmerztherapie (iber intravendse Zugange oder iiber einen
rickenmarksnahen Katheter ein.
MP63 Sozialdienst
MP64 Spezielle Angebote fiir die Offentlichkeit
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und siche MP 03
Beratung von Patienten und Patientinnen
sowie Angehdrigen
MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot In unserem Krankenhaus werden regelméRig Pflegevisiten (Wundvisiten,

Pflegevisiten zur Organisation und Dokumentation, Visiten zur
Dekubitusprophylaxe) durchgefiihrt. Fiir verschiedene Bereiche haben wir
Pflegeexperten, z.B. fiir die Behandlung von chronischen Wunden, fiir die
Dekubitusprophylaxe, in der Kinésthetik und fiir die Praxisanleitung. In der
Betreuung von Patienten mit bosartigen Neubildungen sind bei uns
Fachpflegekréfte fiir Onkologie mit der Zusatzqualifikation Pallitative Care

tatig.
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Kommentar / Erlauterung:

MP45 Stomatherapie/-beratung Ein externer Pflegedienst kommt regelmaRig und auch kurzfristig in unser
Krankenhaus, um eine umfassende Stomaberatung- und Therapie zu
gewahrleisten. Uber diesen Pflegedienst kann auch der Kontakt zur
Selbsthilfegruppe Stoma vermittelt werden.

MP51 Wundmanagement Unsere Pflegeexperten treffen sich regelmaRig im Qualitatszirkel

Wundmanagement/ Dekubitusprophylaxe, der interdisziplinar und
interprofessionell besetzt ist. Dort werden Standards erarbeitet sowie
Neuerungen und aktuelle Erkenntnisse diskutiert. Die regelmaRigen
Wundvisiten und Visiten zur Dekubitusprophylaxe werden halbjahrlich

durch die Pflegeexperten ausgewertet.

A-10 Aligemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Nr.

SA12

Serviceangebot:

Balkon/Terrasse

Kommentar / Erlduterung:

Unsere Stationen im Krankenhaus haben alle Zugang zu einer Terasse
oder einem Balkon. Die Patienten der Kliniken und Stationen in den

seperaten Hausern kénnen die frische Luft im Garten genielRen.

SA55

Beschwerdemanagement

SA22

Bibliothek

Ehrenamtliche Bibliothekare besuchen zweimal wdchentlich unsere
Krankenstationen und bieten Lesestoff aus fast allen Gebieten der
Literatur an. Diese ehrenamtlichen Mitarbeiter kimmern sich auch um die
Archivierung und liebevolle Betreuung unserer Patientenbibliothek
insgesamt. Fir die Mitarbeiter unseres Hauses steht eine Fachbibliothek
im Lesesaal unseres Ausbildungszentrums zur Verfligung. Verschiedene
Handbucher usw. sind auch in den Fachbereichen zu finden. Recherchen
zu bestimmten Titeln des Bestandes kdnnen im Intranet vorgenommen

werden.

SA23

Cafeteria

Unsere Cafeteria halt eine Auswahl von Artikeln des persdnlichen Bedarfs
bereit. Dort haben Géaste und Mitarbeiter auch die Méglichkeit mittags
zwischen zwei Essen zu wahlen. In der {ibrigen Offnungszeit sind kleinere

kalte und warme Snacks erhaltlich

SA41

Dolmetscherdienste

Dolmetscher werden nach Bedarf innerhalb kurzer Zeit ins Haus gerufen.

SA40

Empfangs- und Begleitdienst fiir Patienten und
Patientinnen sowie Besucher und

Besucherinnen

Patienten und Besucher werden an der Rezeption empfangen und bei
Bedarf bis auf die Station durch Praktikanten, Zivildienstleistende oder

den Hol- und Bringdienst begleitet.
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SA24

Serviceangebot:

Faxempfang fir Patienten und Patientinnen

Kommentar / Erlauterung:

Auf unseren Stationen ist es den Patienten mdglich, Gber das

Stationsfaxgerat personliche Faxnachrichten zu empfangen.

SA14

Fernsehgerat am Bett/im Zimmer

Der Rundfunk- und Fernsehempfang am Bett ist eine kostenlose Service-
Leistung. Da die Kopfhérer in den Privatbesitz des Patienten (ibergehen
und keinesfalls von einem anderen Patienten genutzt werden, kosten
diese einmalig 2 €. Zu Beginn der Nutzung dieser Leistung sind 5 €
Kaution zu zahlen, diese werden bei Nutzungsende natrlich
zurlickgezahlt. Ein besonderes Angebot ist der Empfang des
Gottesdienstes aus der Kirche des Diakoniewerkes Uber den Fernsehfunk.
Eine Ausnahme bildet die Klinik fiir Psychosomatische Medizin und
Psychotherapie. Hier ist die Zustimmung des Patienten zu
Klausurbedingungen Voraussetzung fiir die Aufnahme. Die Nutzung der

offentlichen Medien ist in dieser Klinik dem Behandlungserfolg abtraglich.

SA49

Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltu

ngen

SA20

Frei wahlbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

Friihstiick und abendbrot konnen sich unsere Patienten beim Menlservice
individuell im Vorab bestellen (Aufstrich, Belag,...). Mittags kann aus drei

Wahlessen gewahlt werden.

SA26

Frisiersalon

Ein mit uns zusammenarbeitender Friseur kommt nach Absprache ins

Krankenhaus. Einen Friseursalon vorort halten wir nicht vor.

SA27

Internetzugang

Internetzugang haben wir auf allen Stationen unseres Krankenhauses,
jedoch nur in den Arbeitsbereichen fiir unsere Mitarbeiter. In den

Patientenzimmern ist kein Interentanschluf® vorhanden.

SA28

Kiosk/Einkaufsmaoglichkeiten

siche SA 23 (Cafeteria)

SA29

Kirchlich-religidse Einrichtungen

In unserer 116 Jahre alten Kirche werden Gottesdienste gefeiert, an
denen jeder Patient teilnehmen kann. Die Kirche hat zwei Zugénge fiir
Patienten - unsereKirchentir ist tagstiber von 8.00 bis 20.00 Uhr immer
offen, und iber den Raum der Stille gelangt man jederzeit vom
Krankenhaus aus zur Empore. Wer dem Gottesdienst im Bett beiwohnen
mdchte, kann das iiber den Fernsehfunk tun - dort findet eine Ubertragung
statt. Wer gern Orgelmusik hért, kann sich mittwochs 16.00 Uhr in der
Kirche einfinden und 20 Minuten andere Gedanken in sich hineinlassen

und unserem Kantor lauschen.

SA30

Klinikeigene Parkplatze flr Besucher und
Besucherinnen sowie Patienten und

Patientinnen

Nach Beendigung der Baumalinahmen stehen ab September fiir
Besucher, Angehdrige und Mitarbeiter Stellplatze in der Tiefgarage zur

Verfligung
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Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:

SA21 Kostenlose Getrankebereitstellung Mineralwasser, Tee, Malzkaffee, Bohnenkaffee

SA16 Kiihlschrank Die Patienen haben die Méglichkeit, Lebensmittel im

PatientenkUhlschrank der Stationen zu lagern.

SA31 Kulturelle Angebote Auf den Stationen finden regelméRig wechselnde Bilderausstellungen mit
Vernissagen statt. Kulturvortrage und Konzerte kénnen von Patienten,

Gemeindemitgliedern, Besuchern und Mitarbeitern besucht werden.

SA32 Manikiire/Pedikiire Mitarbeiter einer Fullpflege- und Podologiepraxis kommen nach

Anmeldung in unser Haus

SA33 Parkanlage Eine parkahnliche Gartenanlage rings um das Krankenhaus herum ladt

unsere Patienten und Besucher zum Spazieren und Verweilen ein.

SA17 Rundfunkempfang am Bett siche SA 14 (Fernsehgerét)

SA42 Seelsorge Eine hauptamtliche Seelsorgerin kiimmert sich, unterstiitzt durch eine
freiwillige Seelsorgerin, um diesbezlgliche Belange der Patienten. Jede
Station wird wochentlich einmal besucht. Die Gesprachsangebote fiir
Patienten oder Angehdrige bestehen teils auf Wunsch des Patienten oder
auch auf Empfehlungen von Schwestern bzw. Arzten. Bei Bedarf werden
diese Besuche wiederholt. Bei einem Todesfall begleiten unsere
Mitarbeiter die Patienten und deren Angehdrige durch diese schwere Zeit.
Wir halten Gedenkandachten fiir die Verstorbenen in unserem Haus ab.
Zu den Aufgaben der Mitarbeiter in der Seelsorge zahlt ebenso die
Begleitung der Ehrenamtlichen im Besuchsdienst und in der
Patientenbibliothek. In unserer Geriatrischen Klinik nimmt der

seelsorgerische Mitarbeiter an der Teambesprechung teil.

SA57 Sozialdienst

SA18 Telefon Nach der unkomplizierten Anmeldung kann das Telefon am Bett sofort
genutzt werden. Diese ist mit einer Miete von 1,90 € pro Tag verbunden.
Die Telefoneinheit kostet 10 Cent. Ausnahme: Klinik fiir
Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, siehe auch SA 14
(Fernsehgerat)

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer Jeder Patient bekommt ein Wertfach in seinem Schrank bereitgestellt und

wird bei der stationaren Aufnahme eingewiesen. Darlber hinaus kénnen
besondere Wertsachen im Tresor der Rezeption hinterlegt werden. (Diese

konnen die Patienten der Klinik fiir Innere Medizin Il fir alle ihre

Wertsachen nutzen.)
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses
A-11.1 Forschungsschwerpunkte
keine Angaben

A-11.2 Akademische Lehre

Akademische Lehre und weitere ausgewahlte  Kommentar/Erlauterung:

wissenschaftliche Tatigkeiten:

FLOO Betreuer fir Graduierten-Arbeiten Gern stehen unsere Mitarbeiter im Rahmen ihrer Fahigkeiten und
Méglichkeiten als Betreuer bei der Anfertigung von Diplom-, Doktor- und

anderer Graduierten-Arbeiten zur Seite.

FLO3 Studierendenausbildung Méglichkeit fiir Praktika und das Praktische Jahr;
(Famulatur/Praktisches Jahr) wochentliche arztliche Weiterbildungen als Seminar oder Lehrvisite fiir
Studenten;

Praktikanten stellt das Diakoniewerk ein kostenloses Mittagessen in

unserer Cafeteria zur Verfligung

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erlauterung:

HBOO Ausbildungszentrum fiir Pflegeberufe Das Ausbildungszentrum fiir Pflegeberufe am Diakoniewerk bildet jahrlich
ca. 160 Schiilerinnen und Schiiler in den Fachrichtungen Gesundheits-
und Krankenpflege, Altenpflege und BFS Sozialpflege aus.

Der Unterricht wird handlungsorientiert und nach Lernsituationen gestaltet.
Ausbildungsziel ist es, die fachliche Qualifikationen sowie die
personlichen, sozialen und

methodischen Kompetenzen der Schiiler zu fordern.

Wahrend der praktischen Ausbildung lernen und arbeiten die Schiiler in
den Bereichen des

Diakoniekrankenhauses und des Altenpflegeheimes und dariiber hinaus in
anderen Einrichtungen der stationaren und ambulanten Versorgung von
Patienten in Halle.

Die praktische Ausbildung der Schiiler wird von Lehrern des
Ausbildungszentrums begleitet und von padagogisch ausgebildeten
Praxisanleitern durchgefiihrt. Aufgaben der Praxisanleiter ist es, die
Schiiler schrittweise an die eigenstandige Wahrung der beruflichen
Aufgaben heranzufiihren und die Verbindung mit der Schule zu

gewahrleisten.
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Ausbildung in anderen Heilberufen:

Kommentar/Erlauterung:

HBO06 Ergotherapeut und Ergotherapeutin Auszubildende konnen Praktika im Diakoniewerk absolvieren.

HBO1 Gesundheits- und Krankenpfleger und Die Auszubildenden unseres Ausbildungszentrums konnen ihre Praktika
Gesundheits- und Krankenpflegerin zum gréBten Teil im Diakoniekrankenhaus absolvieren.

HBO05 Medizinisch-technischer-Radiologieassistent  |In Zusammenarbeit mit der Martin-Luther-Universitat wird ein Teil der
und Medizinisch-technische- praktischen AUsbildung angeboten.
Radiologieassistentin (MTRA)

HBO04 Medizinisch-technischer Assistent und Die Durchflihrung von Praktika im Rahmen der Ausbildung ist méglich.
Medizinisch-technische Assistentin (MTA)

HBO7 Operationstechnischer Assistent und Auszubildende konnen Praktika im Diakoniewerk absolvieren.
Operationstechnische Assistentin (OTA)

HBO03 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Auszubildende konnen Praktika im Diakoniewerk absolvieren.

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V

260 Betten

A-13 Fallzahlen des Krankenhaus:

Vollstationare Fallzahl:

5747

Ambulante Fallzahlen

Fallzahlweise:

10394

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Arzte und Arztinnen

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt
(auBer Belegarzte und
Belegérztinnen)

48,4 Vollkrafte

davon Facharzte und
Facharztinnen

38,0 Vollkrafte
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Anzahl Kommentar/ Erlauterung

(nach § 121 SGB V)

Belegérzte und Belegérztinnen 0 Personen

Arzte und Arztinnen, die keiner |0 Vollkrafte
Fachabteilung zugeordnet sind

A-14.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

Anzahl
122,5 Vollkrafte

Ausbildungsdauer

3 Jahre

Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0,9 Vollkréfte

3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0,8 Vollkréfte

3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0,0 Vollkrafte

2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

5,8 Vollkrafte

1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

2,0 Vollkrafte

ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen

3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0,0 Vollkréfte

3 Jahre
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
| Fachabteilungen

B-[1] Fachabteilung Klinik fir Innere Medizin |

B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Klinik fir Innere Medizin |

Art der Abteilung:
Hauptabteilung
Fachabteilungsschlissel:
0100

Hausanschrift:
Advokatenweg 1

06114 Halle (Saale)

Telefon:

0345 /7786 - 6504

Fax:

0345 /778 - 6566

E-Mail:
post@diakoniewerk-halle.de
Internet:

http://www.diakoniewerk-halle.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
Herr Dr. med. Heine, Ralf Chefarzt 0345 7786 504 Frau Marien KH-Arzt
post@diakoniewerk-
halle.de

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik fiir Innere Medizin I]
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fiir Innere Medizin I: ~ Kommentar / Erl@uterung:

VI00 Angiologie Diaknostik von Erkrankungen der Arterien, Venen
und kleinsten Blutgefésse ( Farbdoppler-
Untersuchungen, Angiographie, Farbdoppler-
Echokardiographie, transdsophagiale
Echokardiographie, Rechtsherzkatheter-
Untersuchungen, Videokapillarmikroskopie) und

deren Therapie

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Betreuung vor Lungentransplantationen in
Transplantation Zusammenhang mit den Transplantationszentren
VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit) komplette Diagnostik der arteriellen Hypertonie;

Blutdrucktherapie (medikamentds und interventionell)

V102 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von  |Rechtsherzkatheter-Untersuchungen;
Krankheiten des Lungenkreislaufes Echokardiographie;
TransGsophageale Echokardiographie;

Pulmonalisangiographie

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschlieRlich HIV und AIDS)

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Erahrungs- und
Stoffwechselkrankheiten
VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der |komplettes Spektrum der pneumologischen
Lunge Diagnostik und Therapie;
Autofluoreszenzbronchoskopie zur Frilherkennung
von Schleimhautverdnderungen in den Atemwegen;
endoskopischer Ultraschall;
schnelle Tumordiagnostik
VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fiir Innere Medizin :

Kommentar / Erlauterung:

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm- Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Traktes Gallenwege, Leber und des Pankreas (ERCP,
Gallengangstens, Pankreasgangstents usw.)
Gummibandligaturen bei Osophagusvarizen;
Osophagusstents;
endoskopische Blutstillung bei gastrointestinalen
Blutungen;
Koloskopie und Polypektomie
VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen
VI09 Diagnostik und Therapie von hamatologischen Erkrankungen
VI19 Diagnostik und Therapie von infektidsen und parasitaren
Krankheiten
VI01 Diagnostik und Therapie von ischamischen Herzkrankheiten
VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen | Doppeluntersuchungen der Arterien und Venen;
und Kapillaren Kapillarmikroskopie;
Angiographie;
Lysebehandlung arterieller Verschlisse;
Behandlung von entziindlichen Gefalerkrankungen;
konservative und interventionelle Behandlung der
arteriellen Verschlusskrankheit
VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura Ergussuntersuchungen im eigenen zytologischen
Labor;
Thoraskopie und Pleurodese
VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Doppeluntersuchungen der Arterien und Venen;
LymphgefaRe und der Lymphknoten Kapillarmikroskopie;
Angiographie;
Lysebehandlung arterieller Verschlisse;
Behandlung von entziindlichen Gefalerkrankungen;
Diagnostik und Therapie vendser Thrombosen
VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums
VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen komplette Diagnostik und Therapie von Tumoren im

Brustkorb (Lungenkrebs, Pleuramesotheliom,
Mediastinaltumoren);
Diagnostik und Therapie von Tumoren des

Magendarmtraktes
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Innere Medizin I: ~ Kommentar / Erlauterung:

VI7 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskularen Krankheiten Doppeluntersuchungen der hirnversorgenden
Geféale;

Angiographie;

konservative Therapie der zerebrovaskularen

Insuffizienz

VI00 Gastroenterologie Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Speiserdhre, des Magens, Diinndarms und
Dickdarms, der Leber und Erkrankungen der
Gallenblase und Gallenwege.

Dieser Bereich der Klinik fir Innere Medizin ist ein
kompetenter Partner in unserem "Darmzentrum
Diako".

VI20 Intensivmedizin in Zusammenarbeit mit der Klinik fir Anasthesie und

Intensivmedizin

VI00 Lungen- und Bronchialheilkunde Medizinisches Leistungsspektrum:

Tumoren im Brustkorb, Lungenerkrankungen,
Infektionen der Lunge und Atemwege (einschl. TBC),
chronisch obstruktive Lungenerkrankungen (einschl.
Beatmungstherapie), Allergische Erkrankungen/
Prozeduren: Thorakale Endoskopie (Bronchoskopie,
Lasertherapie, Autofluoreszenz-Bronchoskopie,
transdsophagiale Sonographie, endobronchialer
Ultraschall), Thorakospkopie, klinische Zytologie im

eigenen Labor

VI27 Spezialsprechstunde Pneumologische Spezialsprechstunde auf

Uberweisungen von Pneumologen, Onkologen und

Strahlentherapeuten

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fiir Innere Medizin 1]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erlauterung:

MPO6 Basale Stimulation erfolgt auf Anforderungen durch Ergotherapeuten
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MPO8

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Berufsberatung/Rehabilitationsberatung

Kommentar / Erlauterung:

Die Arzte unserer Klinik und Mitarbeiter des Sozialen Dienstes beraten in

Fragen der Rehabilitation und stellen Rehabilitationsantrage

MP14

Diat- und Erméahrungsberatung

Die Diat- und Ernahrungsberatung wird (iber unser Klichenmanagement
"Zehnacker" durch eine Diétassistentin, die zertifizierte
Ernahrungsberaterin ist, durchgefiihrt.

Desweiteren findet eine fundierte Beratung und Betreuung durch
Mitarbeiter einer externen Firma statt, die unsere Patienten zu Hause

weiter begleiten

MP44

Stimm- und Sprachtherapie/Logopadie

bei Bedarf durch Praxis fiir Logopadie abgedeckt

MP52

Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

bei Bedarf-Kontaktvermittiung zur Selbsthilfegruppe Asthma und COPD

Erkrankungen

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fiir Innere Medizin I]

Serviceangebot:

Kommentar / Erl@uterung:

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
SA06 Rollstuhigerechte Nasszellen

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationdre Fallzahl:

2615

B-[1].6 Diagnosen nach ICD
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang  ICD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:
(3-stellig):
1 C34 773 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs
2 J44 211 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD
3 150 126 Herzschwéche
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Rang  |CD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):

4 J18 90 Lungenentziindung, Krankheitserreger vom Arzt nicht naher bezeichnet

5 110 57 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

6 148 55 Herzrhythmusstdrung, ausgehend von den Vorhéfen des Herzens

7 E11 49 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

8 E86 42 Fliissigkeitsmangel

9 R55 36 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

10 K52 34 Sonstige Schleimhautentziindung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder
andere Krankheitserreger verursacht

11 180 33 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflachliche
Venenentziindung

11 K57 33 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Aussttilpungen der Schleimhaut - Divertikulose

13 C78 27 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

13 |J45 27 Asthma

13 |Js4 27 Sonstige Krankheit des Bindegewebes in der Lunge

16 Z08 26 Nachuntersuchung nach Behandlung einer Krebskrankheit

17 126 23 Verschluss eines Blutgefafies in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie

18 D38 22 Tumor des Mittelohres, der Atmungsorgane bzw. von Organen im Brustkorb ohne Angabe, ob
gutartig oder bosartig

18 121 22 Akuter Herzinfarkt

18 J69 22 Lungenentziindung durch Einatmen fester oder flissiger Substanzen, z.B. Nahrung oder Blut

21 Z45 21 Anpassung und Handhabung eines in den Kérper eingepflanzten medizinischen Geréates

2 |20 19 Akute Bronchitis

22 209 19 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen anderer Krankheitszustande als einer
Krebskrankheit

24 170 18 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

24 )90 18 Erguss zwischen Lunge und Rippen

26 |l49 17 Sonstige Herzrhythmusstorung

27 D86 16 Krankheit des Bindegewebes mit Kndtchenbildung - Sarkoidose

27 195 16 Niedriger Blutdruck

21 K80 16 Gallensteinleiden
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Rang  |CD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):

30 |c25 15 Bauchspeicheldriisenkrebs

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben

B-[1].7 Prozeduren nach OPS
B-[1].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
1 1-710 1688 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkdrperplethysmographie
2 1-620 1119 Untersuchung der Luftréhre und der Bronchien durch eine Spiegelung
3 1-632 387 Untersuchung der Speiserdhre, des Magens und des Zwdlffingerdarms durch eine Spiegelung
4 1-430 328 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer Spiegelung
5 8-542 281 Ein- oder mehrtagige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut
6 8-522 221 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie

7 1-650 190 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

8 8-800 185 Ubertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkdrperchen bzw. Blutplattchen eines Spenders auf

einen Empfanger

9 8-543 155 Mehrtagige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die (iber die Vene verabreicht werden

10 8-831 123 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den groen Venen platziert ist

11 1-844 89 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch Flissigkeits- oder

Gewebeentnahme mit einer Nadel

12 1-432 84 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen durch die Haut mit Steuerung durch

bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall

13 |3-05f 73 Ultraschall der Lunge mit Zugang Uber die Atemwege

14 5-399 69 Sonstige Operation an BlutgefaRlen (z.B. Einfiihrung eines Katheters in ein Blutgefaf;

Implantation von vendsen Katheterverweilsystemen zur Chemotherapie/ Schmerztherapie)

14 6-001 69 Gabe von Medikamenten zur Antitumorbehandlung (Chemotherapie)
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OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
16 5-377 65 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)
16 5-513 65 Operation an den Gallengangen bei einer Magenspiegelung
18 1-440 56 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengangen

bzw. der Bauchspeicheldriise bei einer Spiegelung

19 5-320 54 Operative Entfernung oder Zerstérung von erkranktem Gewebe eines Luftrdhrenastes (Bronchus)

19 8-152 54 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit anschlieRender Gabe

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Fliissigkeit

21 5-985 45 Operation unter Verwendung von Laserinstrumenten

21 8-144 45 Einbringen eines Réhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge und Rippe zur

Ableitung von Flissigkeit (Drainage)

23 8-527 42 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlenbehandlung
24 1-444 41 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung
25 1-442 39 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber, den Gallengangen bzw. der

Bauchspeicheldriise durch die Haut mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall

25 8-529 39 Planung der Strahlenbehandlung fir die Bestrahlung durch die Haut bzw. die drtliche Bestrahlung
27 3-052 36 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiserohre aus - TEE

28 8-528 32 Uberpriifen der Einstellungen vor dem Beginn einer Strahlenbehandlung

29 1-691 30 Untersuchung des Brustkorbes bzw. des Mittelfells (Mediastinum) durch eine Spiegelung

29 8-701 30 Einfihrung eines Schlauches in die Luftrdhre zur Beatmung - Intubation

B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben

B-[1].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:

Ambulanz:
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:

Ambulanz:
AMO04 |Erméchtigungsambulanz nach |Pneumologische ambulante
§ 116 SGB V Chefarztambulanz Chemotherapie,
Bronchoskopie,
Sonographie
AMO8 |Notfallambulanz (24h) Notaufnahme Behandlung séamtlicher

Notfallsituationen, auRer
perkutaner
Koronarintervention und
Druckkammerbehandlung
Art der Ambulanz:

Notaufnahme ¢

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfallt

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfallt

B-[1].11 Apparative Ausstattung

Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche Bezeichnung: . Kommentar / Erlauterung:
AAO1  [Angiographiegerat/DSA Gerét zur Gefaldarstellung Ja Standort Rontgendiagnostisches Zentrum
AA00 |Autofluoreszenz-Bronchoskopie Ja Friiherkennung von Lungenkrebs
AA03 |Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Spiroergometrie;
Laufbandergometrie;

Rechtsherzkatheter mit Ergometrie

AA05  [Bodyplethysmograph Umfangreiches mit CO-Diffusionsmessung

Lungenfunktionstestsystem

AA06 |Brachytherapiegeréat Bestrahlung von "innen" enge Zusammenarbeit mit der Praxis Dr.

Heider/Eckstein (Strahlentherapiepraxis)

AA07 |Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerat Ja Standort OP (Anésthesie und

Intensivmedizin)
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Vorhandene Gerate:

Umgangssprachliche Bezeichnung:

Kommentar / Erlauterung:

AA08 |Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt Ja Standort: Rontgendiagnostisches
mittels Rontgenstrahlen Zentrum
AA12 |Gastroenterologisches Gerat zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Standort: Funktionsabteilung sowie OP
Endoskop
AA13 | Geréte der invasiven Kardiologie |Behandlungen mittels Herzkatheter Ja Rechtsherz-Katheter-MeRplatz
AA14 | Geréte fur Nierenersatzverfahren Ja intermittierende Nierenersatzverfahren in
der Klinik fir Anasthesiologie und
Intensivmedizin
AA18 |Hochfrequenzthermotherapieger |Gerat zur Gewebezerstérung mittels Ja Standort: Klinik fiir Allgemein-, Viszeral-
at Hochtemperaturtechnik und Thoraxchirurgie
AA20 |Laser Ja endoskopische Lasertherapie der
Bronchien und Osophagus
AA21  (Lithotripter (ESWL) StoRwellen-Steinzerstdrung Nein  |Eine ESWL ist im unserem Haus im
Rahmen der Intergrierten Versorgung
uber die Integra Halle (VdAK) nach
Terminvergabe mdglich.
AA27 [Réntgengerat/Durchleuchtungsg Ja Standort: Rontgendiagnostisches
erat Zentrum,;
C-Bogen: Rdntgendiagnostisches
Zentrum, OP, Funktionsabteilung
(Endoskopie)
AA30 |Single-Photon-Emissions- Schnittbildverfahren unter Nutzung eines [Nein  [enge Zusammenarbeit mit der im Haus
Computertomograph (SPECT) | Strahlenkorperchens ansassigen Praxis Steuber (Praxis fiir
Nuklearmedizin)
AA29 [Sonographiegerat/Dopplersonog |Ultraschallgerat/mit Nutzung des Ja Standorte: Klinik fur Innere Medizin |,

raphiegerat/Duplexsonographieg

erat

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Klinik fiir Innere Medzin Il

Klinik fiir Gefalichirurgie,

Klinik fiir Allgemein-, Thorax- und
Viszeralchirurgie,
Funktionsabteilung,

Notaufnahme

AA31

Spirometrie/Lungenfunktionspriif

ung

Messung der Atemarbeit,

Weiteres siehe Bodyplethysmographie
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Nr. Vorhandene Gerate:

AA00 |Videokapillarmikroskopie

Umgangssprachliche Bezeichnung:

24h:

Kommentar / Erlauterung:

Durch die nicht-invasive, mikroskopische
Betrachtung kleinster, unmittelbar unter
der Hautoberflache liegenden Blutgefale
(z.B. Nagelfalzgefalie) ist es méglich,
Mikrozirkulationsstérungen zu
differenzieren. Durch die Video-
Dokumentation ermdglicht diese
Diagnostik sowohl dynamisch als auch
morphologische Beurteilungen der
Mikrozirkulation bei arterieller Hypertonie,
Diabetes mellitus oder hdmorrhagischen
Diathesen (z.B. von Willebrand-Jiirgens-

Syndrom).

B-[1].12 Personelle Ausstattung
B-[1].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt
(auBer Belegarzte und
Belegérztinnen)

13,9 Vollkréfte

davon Facharzte und
Facharztinnen

7,5 Vollkrafte

Belegarzte und Belegarztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:

AQ23 Innere Medizin CA Dr. med. Ralf Heine:
36 Monate Weiterbildungsbefugnis fiir Basisweiterbildung Innere Medizin
und Allgemeinmedizin und 36 Monate Innere Medizin und Schwerpunkt
Pneumologie einschlieRlich 6 Monate internistische Intensivmedizin im
Verbund mit CA Dr. med. Matthias Schneider

AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie
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Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erlauterung:

Notfallmedizin

B-[1].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und 32,6 Vollkrafte 3 Jahre

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre

Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn

en

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre

Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre

Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und (2,0 Vollkrafte 1 Jahr

Krankenpflegehelferinne

n

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs

Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre

Hebammen

Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusatzlicher ~ Kommentar / Erlauterung:

akademischer Abschluss:

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQO7 Onkologische Pflege
PQ10 Psychiatrische Pflege
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Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlduterung:
ZP06 Erndhrungsmanagement
ZP12 Praxisanleitung

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Fiir die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfiigung:

Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlauterung:

Wundmanagerin/Wundberater und
Wundberaterin/Wundexperte und
Wundexpertin/Wundbeauftragter und
Wundbeauftragte

SP04 Diatassistent und Diatassistentin Unsere Diatassistenten sind zentral fir das gesamte Krankenhaus
zustandig.
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- | Bei Bedarf kommen die Ergotherapeuten unserer Therapieabteilung.
und Beschaftigungstherapeut und Arbeits- und
Beschéftigungstherapeutin
SP11 Kinasthetikbeauftragter und Viele unserer Mitarbeiter sind kinasthetisch geschult, einige von ihnen
Kinasthetikbeauftragte arbeiten in einer
Kinasthetikgruppe.
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Physiotherapeutisches Angebot liber Physiotherapie-Abteilung des
Krankenhauses
SP22 Podologe und Podologin/Fulpfleger und Mitarbeiter einer Podologie-Praxis kommen nach Absprache auf die
FuBpflegerin Station
SP23 Psychologe und Psychologin Bei Bedarf wird unsere Klinik fir Psychosomatische Medizin und
Psychotherapie konsultiert.
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin Die Mitarbeiter des Sozialen Dienstes sind auch kurzfristig fiir unsere
Patienten da.
SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin Wir arbeiten eng mit einem ambulaten Pflegedienst, der in der
Stomatherapie ausgebildete
Krankenschwestern beschéftigt, zusammen. Die Pflegenden kommen in
unser Krankenhaus und
betreuen die Patienten auch zu Hause weiter.
SP28 Wundmanager und In jedem Fachbereich arbeiten zu Wundmanagern ausgebildete

Pflegekrafte, die sich regelmaRig in

einem Qualitatszirkel treffen.
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SP00

Spezielles therapeutisches Personal:

Zusatzliches therapeutisches Personal

Kommentar/ Erléuterung:

Weitere Mitarbeiter mit speziellen therapeutischen Qualifikationen sind
zumeist flir das gesamte Krankenhaus zustandig. Sie sind im Formular A

14 zu finden.
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B-[2] Fachabteilung Klinik fur Innere Medizin ||

B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Klinik fir Innere Medizin |l

Art der Abteilung:
Hauptabteilung
Fachabteilungsschliissel:
0100

Hausanschrift:
Lafontaine-Strasse 15

06114 Halle (Saale)

Telefon:

0345 /7786 - 680

Fax:

0345 /7786 - 666

E-Mail:
post@diakoniewerk-halle.de
Internet:

http://www.diakoniewerk-halle.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
Herr Dipl. med. Mahn, Hans-Joachim |Chefarzt 0345 7786 680 (670) |Frau Robert, 0345
post@diakoniewerk- |7786 304
halle.de

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik fiir Innere Medizin II]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Innere Medizin Il: ~ Kommentar / Erlauterung:
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fiir Innere Medizin Il: ~ Kommentar / Erlauterung:

VI00 ambulante Suchtberatung Gesprache in Form der Suchtberatung mit
ambulanten und stationéren Patienten auBerhalb der
normalen Therapie mit dem Ziel der Mitarbeit der
Patienten bei Malinahmen gegen ihre Sucht,

Vermittlung zu Selbsthilfegruppen

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

V102 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

VIM0 Diagnostik und Therapie von endokrinen Erndhrungs- und vor allem Diabetes als Folgekrankheit des
Stoffwechselkrankheiten Alkoholismus

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der
Lunge

VI4 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm- oft Folgekranheiten des Alkoholismus an diesem
Traktes Organsystem

VI09 Diagnostik und Therapie von hamatologischen Erkrankungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektidsen und parasitaren
Krankheiten

VI01 Diagnostik und Therapie von ischamischen Herzkrankheiten

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und Folgekranheiten des Alkoholismus;
Verhaltensstérungen sekundérer Alkoholismus aufgrund Panikstorungen
und Angststérungen, Borderline-Personlichkeit
VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskularen Krankheiten Abklarung von Bewusstseinstorungen
VI00 Entgiftungs- und Suchttherapie Medizinisches Leistungsspektrum:

Medikamentengestiitzte Entgiftung (Alkohol)/
Unterstiitzung durch Gruppengesprache,
Einzelgesprache, Beschaftigungstherapie,
Physiotherapie, Suchtberatung, tagesstrukturierende
MaRnahmen, pflegerische Gruppenangebote,

Betreuung durch Sozialarbeiter, Vermittlung und

Begegnung mit Selbsthilfegruppen
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Innere Medizin Il: ~ Kommentar / Erlauterung:

Intensivmedizin

fachliche Mitbetreuung auf der ITS

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fiir Innere Medizin II]

MPO08

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Berufsberatung/Rehabilitationsberatung

Kommentar / Erlduterung:

Rehabilitationsberatung durch Suchtberater und Sozialarbeiter;
enge Zusammenarbeit mit Einrichtungen, in denen die 3-monatige
Entzugstherapie angeboten wird (Magdeburg, Elbingerode, Kelbra,
Rémhild, Bad Klosterlausnitz, Bad Blankenburg

MP0O

Betreuung von CMA (chronisch mehrfach

geschadigte Alkoholkranke)

Diese Patienten sind mental, sozial und korperlich beeintréchtigt oder
geschadigt. Nach der Diagnostik liegt unser Hauptaugenmerk auf dem
Versuch der Verbesserung der kdrperlichen und Organ-Funktionen und
der Wiederherstellung der sozialen Kompetenz. Die medikamentése und
intensive physiotherapeutische Therapie der Polyneuropathie ist meist
erfolgreich und filhrt zu einer deutlichen Verbesserung der Lebensqualitat.
Wir leiten mental geschadigte Patienten an spezielle Einrichtungen flir
depravierte Alkoholiker weiter (z.B. Fachklinik: "Am Kyffhauser
Sottershausen" oder Vermittlung in offene und geschlossene
Wohnbereiche).

MP14

Diat- und Eméahrungsberatung

Die Diat- und Ernahrungsberatung wird iber unser Klichenmanagement
"Zehnacker" durch eine Diétassistentin, die zertifizierte
Ernéhrungsberaterin ist, durchgefihrt.

Desweiteren findet eine fundierte Beratung und Betreuung durch
Mitarbeiter einer externen Firma statt, die unsere Patienten zuhause

weiter begleiten.

MP23

Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/

Bibliotherapie

Im Rahmen der Beschaftigungstherapie wird kiinstlerische Gestaltung

vermittelt und angeleitet.

MP44

Stimm- und Sprachtherapie/Logopéadie

bei Bedarf durch Praxis fiir Logopadie

MP0O

Suchtberatung

Gesprache in Form der Suchtberatung mit ambulanten und stationaren
Patienten ausserhalb der normalen Therapie mit dem Ziel der Mitarbeiter
der Patienten bei Malnahmen gegen ihre Sucht, Vermittlung in eine

Selbsthilfegruppe
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erlauterung:

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Auf Wunsch des Patienten und seiner Angehérigen wird der Kontakt zu
Selbsthilfegruppen Selbsthilfegruppen fiir Angehérige Alkoholkranker hergestellt. Die
Selbsthilfegruppen "Treffen Anonymer Alkoholiker" sowie "Angehorige
Alkoholiker (AL-Anon)" treffen sich in den Raumlichkeiten unseres
Krankenhauses und erhalten auch bei Bedarf kompetene Unterstiitzung

durch unsere Mitarbeiter.

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fiir Innere Medizin II]

Serviceangebot: Kommentar / Erlduterung:

SA01 Aufenthaltsrdume Der Aufenthaltsraum wird auch fiir Gruppengesprache, Videogespréche,

Videovorflihrung, und andere therapiebegleitende Aktivitdten genutzt.

SA00 Einkaufsdienst Kleinere Eink&ufe werden fir die Patienten dieser Klinik erledigt.
SA06 Rollstuhigerechte Nasszellen
SA08 TeekUche fiir Patienten und Patientinnen

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Volistationére Fallzahl:
868

B-[2].6 Diagnosen nach ICD
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang  ICD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):
1 F10 828 Psychische bzw. Verhaltensstérung durch Alkohol
2 K70 10 Leberkrankheit durch Alkohol
3 A15 <=5 Tuberkulose der Atemorgane, mit gesichertem Nachweis der Krankheitserreger
3 E11 <=5 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2
3 E86 <=5 Fliissigkeitsmangel
3 F12 <=5 Psychische bzw. Verhaltensstorung durch Wirkstoffe aus der Hanfpflanze wie Haschisch oder
Marihuana
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Rang  |CD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:
(3-stellig):

3 F19 <=5 Psychische bzw. Verhaltensstérung durch Gebrauch mehrerer Substanzen oder Konsum anderer
bewusstseinsverandernder Substanzen

3 F32 <=5 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode

3 144 <=5 Herzrhythmusstérung durch eine Stérung der Erregungsleitung innerhalb des Herzens - AV-Block
bzw. Linksschenkelblock

3 195 <=5 Niedriger Blutdruck

3 J18 <=5 Lungenentziindung, Krankheitserreger vom Arzt nicht naher bezeichnet

3 J44 <=5 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

3 K21 <=5 Krankheit der Speiserdhre durch Rickfluss von Magensaft

3 K29 <=5 Schleimhautentziindung des Magens bzw. des Zwdlffingerdarms

3 K74 <=5 Vermehrte Bildung von Bindegewebe in der Leber (Leberfibrose) bzw. Schrumpfleber
(Leberzirrhose)

3 K80 <=5 Gallensteinleiden

3 K85 <=5 Akute Entzlindung der Bauchspeicheldriise

3 K92 <=5 Sonstige Krankheit des Verdauungstraktes

3 M25 <=5 Sonstige Gelenkkrankheit

3 T59 <=5 Giftige Wirkung sonstiger Gase, Dampfe oder sonstigen Rauches

3 T68 <=5 Unterkiihlung

3 265 <=5 Aufsuchen arztlicher Beratung mit Bezug auf sonstige psychosoziale Umstande

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben

B-[2].7 Prozeduren nach OPS
B-[2].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Ziffer Anzahl:

Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
1 1-710 65 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkdrperplethysmographie
2 1-632 38 Untersuchung der Speiserdhre, des Magens und des Zwdlffingerdarms durch eine Spiegelung
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Rang  OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):

3 8-153 13 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhéhle mit anschlieRender Gabe

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Fliissigkeit

4 1-620 11 Untersuchung der Luftrohre und der Bronchien durch eine Spiegelung

4 8-800 11 Ubertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkdrperchen bzw. Blutpléttchen eines Spenders auf

einen Empfanger

4 8-831 11 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den groBen Venen platziert ist

7 8-810 6 Ubertragung (Transfusion) von Blutfliissigkeit bzw. von Anteilen der Blutfliissigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweillen

8 1-430 <=5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer Spiegelung

8 1-440 <=5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengangen

bzw. der Bauchspeicheldriise bei einer Spiegelung

8 1-442 <=5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber, den Gallengangen bzw. der

Bauchspeicheldriise durch die Haut mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall

8 1-631 <=5 Untersuchung der Speiseréhre und des Magens durch eine Spiegelung

8 1-635 <=5 Untersuchung des Zwolffingerdarms durch eine Spiegelung

8 1-650 <=5 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

8 1-841 <=5 Untersuchung eines Hohlraumes im Gehirn durch Flissigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer
Nadel

8 1-844 <=5 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch Fliissigkeits- oder

Gewebeentnahme mit einer Nadel

8 1-853 <=5 Untersuchung der Bauchhéhle durch Fliissigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel

8 3-052 <=5 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiserohre aus - TEE

8 5-377 <=5 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

8 5-431 <=5 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur kiinstlichen Erméahrung

8 5-513 <=5 Operation an den Gallengéngen bei einer Magenspiegelung

8 5-894 <=5 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

8 8-152 <=5 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit anschlieRender Gabe

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Fliissigkeit

8 8-310 <=5 Aufwandiger Gipsverband
8 8-561 <=5 Funktionsorientierte kdrperliche Ubungen und Anwendungen
8 8-642 <=5 Voriibergehende Stimulation des Herzrhythmus durch einen eingepflanzten Herzschrittmacher
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Rang  OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
8 8-701 <=5 Einfihrung eines Schlauches in die Luftrdhre zur Beatmung - Intubation
8 8-779 <=5 Sonstige Wiederbelebungsmalinahmen
8 8-900 <=5 Narkose mit Gabe des Narkosemittels tber die Vene
8 8-910 <=5 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betaubungsmittels in einen Spaltraum im
Wirbelkanal (Epiduralraum)

B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben

B-[2].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:

Ambulanz:

AMO08 |(Notfallambulanz (24h) Erstversorgung

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfallt

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden

B-[2].11 Apparative Ausstattung

Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche Bezeichnung: :  Kommentar / Erlauterung:
AA01 |Angiographiegerat/DSA Gerat zur Gefalidarstellung Ja Standort: Réntgendiagnostisches
Zentrum
AA03 |Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Standort: Funktionsabteilung
AA05 | Bodyplethysmograph Umfangreiches Standort Funktionsabteilung
Lungenfunktionstestsystem
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Vorhandene Gerate:

Umgangssprachliche Bezeichnung:

Kommentar / Erlauterung:

AA07 |Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerat Ja Standort: OP (Klinik fiir Anasthesiologie
und Intensivmedizin)

AA08 |Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt Ja Standort: Rontgendiagnostisches

mittels Rontgenstrahlen Zentrum
AA12 |Gastroenterologisches Gerat zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Standort: Funktionsabteilung sowie OP
Endoskop

AA13 | Geréte der invasiven Kardiologie |Behandlungen mittels Herzkatheter Ja Rechtsherzkatheter-MeRplatz in der
Funktionsabteilung

AA14 | Geréte fur Nierenersatzverfahren Ja intermittierende Nierenersatzverfahren,
Standort: Klinik fiir Andsthesiologie und
Intensivmedizin

AA20 |Laser Ja endobronchiale Lasertherapie in der
Funktionsabteilung durch Mitarbeiter der
Klinik fur Innere Medizin |

AA27 |Réntgengerat/Durchleuchtungsg Ja Standort: Réntgendiagnostisches

erat Zentrum,

C-Bogen: Réntgendiagnostisches
Zentrum, OP, Funktionsabteilung
(Endoskopie)

AA29 |Sonographiegerat/Dopplersonog |Ultraschallgerat/mit Nutzung des Ja Standorte: Klinik fiir Innere Medizin |,

raphiegerat/Duplexsonographieg

erat

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Klinik fiir Innere Medizin Il

Klinik fiir Gefalichirurgie,

Klinik fiir Allgemein-, Thorax- und
Viszeralchirurgie,
Funktionsabteilung,

Notaufnahme

AA31

Spirometrie/Lungenfunktionspriif

ung

Standort: Funktionsabteilung

B-[2].12 Personelle Ausstattung
B-[2].12.1 Arzte und Arztinnen:
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Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 2 Vollkrafte Im Tagesdienst sind in dieser Klinik 2
(auRer Belegarzte und vollzeitbeschéftigte Arzte
Belegérztinnen) tatig. Der Rufdienst wird Gber die

gemeinsame Rufbereitschaft
der beiden Kliniken fiir Innere Medizin

abgedeckt.
davon Facharzte und 1 Vollkrafte 1 Facharzt betreut unsere Patienten
Fachérztinnen gemeinsam mit 1

Assistenzarzt , der sich in der Weiterbildung
zum Facharzt

befindet.

CA Mahn: Weiterbildungsbefugnis fur Innere
Medizin: 1 1/2

Jahre

Belegarzte und Belegarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:

AQ23 Innere Medizin

Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erlauterung:

ZF45 Suchtmedizinische Grundversorgung

B-[2].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und 8,8 Vollkrafte 3 Jahre
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlduterung

Krankenpflegehelfer und |0 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinne

n

Pflegehelfer und 0,8 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre
Hebammen

Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusatzlicher ~ Kommentar / Erlauterung:

akademischer Abschluss:

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:

ZP12 Praxisanleitung

B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Fiir die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfiigung:

Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erlauterung:

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- |2 Ergotherapeuten sind im Zweischichtsystem nur flir unsere Patienten
und Beschéftigungstherapeut und Arbeits- und |da.

Beschéftigungstherapeutin

SP11 Kinasthetikbeauftragter und Viele unserer Mitarbeiter sind kindsthetisch geschult, einige von ihnen
Kinasthetikbeauftragte arbeiten in einer
Kinésthetikgruppe.
SP14 Logopéde und Logopadin/Sprachheilpddagoge (Bei Bedarf wird eine Praxis fiir Logopadie konsultiert, mit der wir eng

und Sprachheilpddagogin/Klinischer Linguist ~ {zusammenarbeiten.
und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler
und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Physiotherapeutisches Angebot tiber Physiotherapie-Abteilung des

Krankenhauses
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Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlauterung:

SP23 Psychologe und Psychologin Bei Bedarf ziehen wir unseren Psychologen von der Klinik fir
Psychosomatische Medizin und Psychotherapie hinzu.

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und siehe SP23

Psychologische Psychotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin Die Mitarbeiter des Sozialen Dienstes unseres Krankenhauses sind auch
kurzfristig fir unsere Patienten da.

SP00 Suchtberater Ein Suchtberater ist fiir unsere Klinik zustandig und fiir die Patienten ein
wichtiger Ansprechpartner.

SP00 Zusatzliches therapeutisches Personal Weitere Mitarbeiter mit speziellen therapeutischen Qualifikationen sind

zumeist fiir das gesamte Krankenhaus zustandig. Sie sind im Formular A

14 zu finden.
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B-[3] Fachabteilung Klinik fur Geriatrie

B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Klinik fiir Geriatrie

Art der Abteilung:
Hauptabteilung
Fachabteilungsschliissel:
0200

Hausanschrift:
Advokatenweg 1

06114 Halle (Saale)

Telefon:

0345 17787 - 227

Fax:

0345 17787 - 229

E-Mail:
post@diakoniewerk-halle.de
Internet:

http://www.diakoniewerk-halle.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat:

Belegarzt / KH-Arzt:

Frau Dr. med. Reuter, Sabine Chefarztin 0345 7787 227 Frau D. Ehrenberg

post@diakoniewerk-

halle.de

KH-Arzt

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik fiir Geriatrie]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Geriatrie:

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

Kommentar / Erauterung:

nach altersmedizinischen Gesichtspunkten

angepasste Behandlung
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fiir Geriatrie:

Kommentar / Erlauterung:

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des z.B. Demenz und Parkinson
Nervensystems
VIM0 Diagnostik und Therapie von endokrinen Erndhrungs- und nach altersmedizinischen Gesichtspunkten
Stoffwechselkrankheiten angepasste Behandlung
VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der |nach altersmedizinischen Gesichtspunkten
Lunge angepasste Behandlung
VI4 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle  |nach altersmedizinischen Gesichtspunkten
und des Pankreas angepasste Behandlung
VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm- nach altersmedizinischen Gesichtspunkten
Traktes angepasste Behandlung
VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen Die typische Mehrfacherkrankung des geriatrischen
Patienten mit eingeschrénkter Alltagskompetenz wird
nach anerkannten Standards im multiprofessionellen
Team behandelt. Wir sind nach Begutachtung durch
den Medizinischen Dienst der Krankenkassen als
geriatrisches Zentrum anerkannt und Mitglied der
Bundesverband Geriatrie e.V.
VI09 Diagnostik und Therapie von hamatologischen Erkrankungen nach altersmedizinischen Gesichtspunkten
angepasste Behandlung
VI19 Diagnostik und Therapie von infektidsen und parasitaren
Krankheiten
VI01 Diagnostik und Therapie von ischamischen Herzkrankheiten nach altersmedizinischen Gesichtspunkten
angepasste Behandlung
VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen  |nach altersmedizinischen Gesichtspunkten
und Kapillaren angepasste Behandlung
VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der nach altersmedizinischen Gesichtspunkten
LymphgefaRe und der Lymphknoten angepasste Behandlung
VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen nach altersmedizinischen Gesichtspunkten
angepasste Behandlung
VI8 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen nach altersmedizinischen Gesichtspunkten
angepasste Behandlung
VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und
Verhaltensstérungen
VI7 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen nach altersmedizinischen Gesichtspunkten

angepasste Behandlung
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VI03

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Geriatrie:

Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

Kommentar / Erlauterung:

nach altersmedizinischen Gesichtspunkten

angepasste Behandlung

VI06

Diagnostik und Therapie von zerebrovaskularen Krankheiten

z.B. Schlaganfall

VI00

Frihrehabilitative geriatrische Komplexbehandlung

Ein multiprofessionelles Team aus Therapeuten,
rehabilitativer Pflege, Sozialarbeitern und Geriatern
behandelt multimorbide, ltere Patienten.
Insbesondere die Folgen von Schlaganfallen,
Parkinson-Erkrankungen, Stiirzen mit Briichen und
ahnlicher alterstypischer Stdrungen werden in
Hinblick auf die Verbesserung der Alltagskompetenz

therapiert.

VI00

Geriatrische Tagesklinik

Die Behandlung in unserer Geriatrischen Tagesklinik
zielt auf eine Wiederherstellung bzw. den Ausbau der
Alltagskompetenz. Mithilfe des Geriatrischen
Assesments (Funktionsuntersuchungen, die die
Auswirkung von kdrperlichen, seelischen und
geistigen Veranderungen auf die selbstandige
Lebensfiihrung aufzeigen und darstellen (betr.
Korperpflege, Uhrzeit, Zahlen, Haushaltsfilhrung)
wird das Potential ermittelt.

Die Patienten kommen am Morgen in unsere
Tagesklinik, die zwanzig Patienten aufnehmen kann,
und sind am Abend wieder im gewohnten Umfeld zu
Hause. Vorteil unserer Klinik ist die zentrale Lage im
Stadtgebiet

VI20

Intensivmedizin

fachliche Betreuung auf der ITS

vi2r

Spezialsprechstunde

Schluckstérungen;

Gedéachtnisambulanz

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fiir Geriatrie]

MP06

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erlauterung:

Basale Stimulation Unsere Ergo- und Physiotherapeuten sowie einige ausgebildete

Pflegekréfte beherrschen die Technik und setzen sie im taglichen

Behandlungs- und Pflegeprozess ein.
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Kommentar / Erlauterung:

MPO8 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Die Rehabilitationsberatung filhren unsere Geriater durch.
MP12 Bobath-Therapie (fiir Erwachsene) Unsere Ergo- und Physiotherapeuten sowie einige ausgebildete
Pflegekrafte beherrschen die Technik und setzen sie im taglichen
Behandlungs- und Pflegeprozess ein.
MPOO Demenzdiagnostik Mit standardisierten Assesment, speziell fiir den alteren demenziell
erkrankten Menschen, diagnostizieren wir i. R. des bio-psycho-sozialen
Gesamtbildes und planen gemeinsam mit Betroffenen und Angehorigen
das weitere Vorgehen.
MP14 Diat- und Erméahrungsberatung Die Diat- und Ernahrungsberatung wird (iber unsere Kiichenmanagement
"Zehnacker" durch eine Diétassistentin, die zertifizierte
Erndhrungsberaterin ist, durchgefihrt.
Desweiteren findet eine fundierte Beratung und Betreuung durch
Mitarbeiter einer externen Firma statt, die unsere Patienten zuhause
weiter begleiten
MP59 Gedachtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognit
ives Training/ Konzentrationstraining
MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie Als Kunsttherapie bieten wir Seidenmalerei, Korbflechten und Basteln an.
MP27 Musiktherapie In Zusammenarbeit mit der Klinik fir Psychosomatische Medizin und
Psychotherapie filhrt ein besonders ausgebildeter Mitarbeiter die Therapie
durch.
MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopadie Eine (iber Honorarvertrag gebundene Logopadiepraxis ist im geriatrischen
Team fest eingebunden.
zusatzlicher Schwerpunkt: Schluckstorungen
MPOO Tests im therapeutischen Bereich Barthel Index;
Mini Mental State;
Depressions Skala;
Clock Test;
Tinetti Test;
Timed up and Go Test;
Webster Test
Alzheimers Disease Assessment Scale
MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Uber die Kontaktstelle fiir Selbsthilfegruppen vermitteln wir-je nach

Selbsthilfegruppen

Bedarf- wohnortsnahe Selbsthilfegruppen (z.B. fiir Betroffene
Schlaganfall, Osteoporose, Parkinson, Brustkrebs,...).
Unsere Sozialstation leitet Pflegende Angehdrige, auch von

Demenzkranken, an.
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B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fiir Geriatrie]

Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:

SA01 Aufenthaltsraume Die geriatrischen Stationen verfligen Uiber je einen Aufenthaltsraum, in
dem alle Mahlzeiten von den nicht bettlagerigen Patienten zusammen
eingenommen werden. Darlber hinaus wird dieser Raum fiir viele
Aktivitaten genutzt.

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA06 Rollstuhigerechte Nasszellen Alle Nasszellen sind behindertengerecht.

SA08 Teekiche fiir Patienten und Patientinnen In der Tagesklinik gibt es eine vollausgestattete Kiiche fiir Patienten. Dort
werden richtige Mahlzeiten im Rahmen der Therapie gemeinsam
zubereitet.

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:

520

Teilstationare Fallzahl:

33

Hinweis:

Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/
Fachabteilungen kénnen im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen.

B-[3].6 Diagnosen nach ICD
B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang  |CD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):
1 S72 61 Knochenbruch des Oberschenkels
2 150 39 Herzschwéche
3 163 38 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefaies im Gehirn - Hirninfarkt
4 E86 35 Fliissigkeitsmangel
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ICD-10- Ziffer*  Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:
(3-stellig):

5 FO1 27 Einschrankung der geistigen Leistungsfahigkeit (Demenz) durch Blutung oder Verschluss von
BlutgefaRen im Gehirn

6 J69 18 Lungenentziindung durch Einatmen fester oder flissiger Substanzen, z.B. Nahrung oder Blut

7 N39 17 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

8 E11 16 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

9 121 14 Akuter Herzinfarkt

9 J18 14 Lungenentziindung, Krankheitserreger vom Arzt nicht naher bezeichnet

11 J44 10 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

12 |G30 8 Alzheimer-Krankheit

12 164 8 Schlaganfall, nicht als Blutung oder Blutgefalverschluss bezeichnet

14 |A04 7 Sonstige Durchfallkrankheit, ausgeldst durch Bakterien

14 180 7 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflachliche
Venenentziindung

14 K52 7 Sonstige Schleimhautentziindung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder
andere Krankheitserreger verursacht

4 1832 7 Knochenbruch der Lendenwirbelséule bzw. des Beckens

18 F05 6 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere bewusstseinsverandernde Substanzen
bedingt

18 |G20 6 Parkinson-Krankheit

18 |10 6 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

18 162 6 Sonstige Blutung innerhalb des Schédels, nicht durch eine Verletzung bedingt

22 |A02 <=5 Sonstige Salmonellenkrankheit

22 A09 <=5 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelost durch Bakterien, Viren
oder andere Krankheitserreger

22 |c16 <=5 Magenkrebs

22 |c18 <=5 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

22 C22 <=5 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden Gallengange

22 |c34 <=5 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

22 |C61 <=5 Prostatakrebs

22 |D25 <=5 Gutartiger Tumor der Gebarmuttermuskulatur
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Rang  |CD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):

22 |D32 <=5 Gutartiger Tumor der Himhaute bzw. der Riickenmarkshaute

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben

B-[3].7 Prozeduren nach OPS
B-[3].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):

1 8-550 457 Fachiibergreifende Mainahmen zur friihzeitigen Nachbehandlung und Wiedereingliederung

(Frihrehabilitation) erkrankter alterer Menschen

2 1-632 67 Untersuchung der Speiserdhre, des Magens und des Zwdlffingerdarms durch eine Spiegelung

3 8-800 45 Ubertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkdrperchen bzw. Blutplattchen eines Spenders auf

einen Empfanger

4 1-620 27 Untersuchung der Luftréhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

5 5-431 21 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur kiinstlichen Ernahrung

6 8-831 7 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den groen Venen platziert ist

7 1-650 6 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

8 1-204 <=5 Untersuchung der Hirmwasserraume

8 1-273 <=5 Untersuchung der rechten Herzhalfte mit einem (iber die Vene ins Herz gelegten Schlauch
(Katheter)

8 1-316 <=5 Sauremessung in der Speiserohre

8 1-430 <=5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer Spiegelung

8 1-440 <=5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengangen

bzw. der Bauchspeicheldriise bei einer Spiegelung

8 1-442 <=5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber, den Gallengéngen bzw. der

Bauchspeicheldriise durch die Haut mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall

8 1-444 <=5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung
8 1-630 <=5 Untersuchung der Speiserdhre durch eine Spiegelung
8 1-654 <=5 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung
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Rang  OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
8 1-715 <=5 Sechs-Minuten-Gehtest nach Guyatt
8 1-844 <=5 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch Fliissigkeits- oder

Gewebeentnahme mit einer Nadel

8 1-901 <=5 (Neuro-)psychologische Untersuchung bzw. Erfassung des psychosozialen Hintergrundes, wie

finanzielle, berufliche und familidre Situation

8 3-056 <=5 Ultraschall der Bauchspeicheldriise mit Zugang uber die Speiserohre

8 5-900 <=5 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer
Naht

8 8-020 <=5 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von

Erglissen z.B. aus Gelenken

8 8-123 <=5 Wechsel oder Entfernung einer durch die Haut in den Magen gelegten Ernahrungssonde

8 8-152 <=5 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit anschlieRender Gabe

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Fliissigkeit

8 8-190 <=5 Spezielle Verbandstechnik

8 8-900 <=5 Narkose mit Gabe des Narkosemittels iber die Vene

8 8-919 <=5 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

8 9-401 <=5 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Forderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -

Psychosoziale Intervention

B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben

B-[3].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:

Ambulanz:
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Nr:

AM11

Art der Ambulanz:

Vor- und nachstationare
Leistungen nach § 115a SGB V

Bezeichnung der

Ambulanz:

Gedachtnisambulanz

Nr. / Leistung:

+ Diagnostik und Therapie von geriatrischen
Erkrankungen (VN19)

Kommentar / Erlauterung:

Diagnostik von

Gedachtnisstérungen, an
Demenz erkrankte
Betroffene und deren
Angehdérige erhalten
umfassende
Informationen zum
Krankheitsbild, zur Pflege,
Unterstiitzung und zu

rechtlichen Fragen.

AM11

Vor- und nachstationare
Leistungen nach § 115a SGB V

Schluckambulanz

+ Diagnostik und Therapie von
Schluckstorungen (VH24)

Diagnostik und
Therapieempfehlung von
symptomatischen
Schluckstérungen iiber
videogestiitzte, flexible

Rhinolaryngoskopie und

Videofluoroskopie

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfallt

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden

B-[3].11 Apparative Ausstattung

Vorhandene Geréte:

Umgangssprachliche Bezeichnung:

Kommentar / Erl@uterung:

AAO1  [Angiographiegerat/DSA Gerét zur Gefaldarstellung Ja Standort: Réntgendiagnostisches
Zentrum

AA03 |Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Standort: Funktionsabteilung

AA05 |Bodyplethysmograph Umfangreiches Standort: Funktionsabteilung

Lungenfunktionstestsystem
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Vorhandene Gerate:

Umgangssprachliche Bezeichnung:

Kommentar / Erlauterung:

AA07 |Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerat Standort: OP (Klinik fiir Anasthesiologie
und Intensivmedizin)

AA08 |Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt Ja Standort: Rontgendiagnostisches

mittels Rontgenstrahlen Zentrum
AA12 |Gastroenterologisches Gerat zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Standort: Funktionsabteilung sowie OP
Endoskop

AA13 | Geréte der invasiven Kardiologie |Behandlungen mittels Herzkatheter Ja Rechtsherzkatheter-MeRplatz in der
Funktionsabteilung

AA14 | Geréte fur Nierenersatzverfahren Ja intermittierende Nierenersatzverfahren,
Standort: Klinik fiir Andsthesiologie und
Intensivmedizin

AA20 |Laser endobronchiale Lasertherapie in der
Funktionsabteilung durch Mitarbeiter der
Klinik fur Innere Medizin |

AA27 |Réntgengerat/Durchleuchtungsg Ja Standort: Réntgendiagnostisches

erat Zentrum,

C-Bogen: Réntgendiagnostisches
Zentrum, OP, Funktionsabteilung
(Endoskopie)

AA29 |Sonographiegerat/Dopplersonog |Ultraschallgerat/mit Nutzung des Ja Standorte: Klinik fiir Innere Medizin |,

raphiegerat/Duplexsonographieg

erat

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Klinik fiir Innere Medizin Il

Klinik fiir Gefalichirurgie,

Klinik fiir Allgemien-, Thorax- und
Viszeralchirurgie,

Funktionsabteilung,

Notaufnahme
AA31 | Spirometrie/Lungenfunktionspriif Standort: Funktionsabteilung
ung
AA00 |videogestiitzte flexible Die apperative Schluckdiagnostik stizt
Rhinolaryngoskopie und sich auf die endoskopische Analyse des
Videofluoroskopie Schluckaktes und erganzend auf die

radiologische Untersuchung mit

Kontrastmittel.
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B-[3].12 Personelle Ausstattung
B-[3].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 4,0 Vollkrafte
(auBer Belegarzte und
Belegérztinnen)

davon Facharzte und 2,0 Vollkrafte
Facharztinnen

Belegarzte und Belegarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:

AQ23 Innere Medizin

Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erlauterung:

ZF09 Geriatrie Dr. med. Sabine Reuter: Weiterbildungsbefugnis: 18 Monate Geriatrie

B-[3].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und 19,2 Vollkrafte 3 Jahre
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

Altenpfleger und 0,8 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und (3,8 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinne

n

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs

Pflegehelferinnen
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlduterung

Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre
Hebammen
Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusatzlicher ~ Kommentar / Erlduterung:

akademischer Abschluss:

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:
ZP01 Basale Stimulation
ZP06 Eméahrungsmanagement
ZP07 Geriatrie
ZP08 Kinasthetik
ZP12 Praxisanleitung

B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Fiir die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfligung:

Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erlauterung:
SP29 Altentherapeut und Altentherapeutin
SP04 Diatassistent und Diatassistentin Unsere Diatassistenten sind flir das gesamte Krankenhaus zustandig.
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin vier Ergo-/Arbeitstherapeuten arbeiten mit unseren alteren Patienten.
SP11 Kinasthetikbeauftragter und Viele unserer Mitarbeiter sind kinasthetisch geschult, einige von ihnen
Kinasthetikbeauftragte arbeiten in einer
Kinasthetikgruppe.
SP14 Logopade und Logopadin/Sprachheilpddagoge | Eine eng mit uns zusammenarbeitende Logopéadiepraxis betreut und
und Sprachheilpadagogin/Klinischer Linguist  [behandelt unsere Patienten in
und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler [unserer Klinik bei Problemen mit der Sprache, dem Sprechen und beim
und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und  [Schlucken.
Phonetikerin
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Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlauterung:

SP18 Orthopadietechniker und Mitarbeiter einer Orthopadiepraxis kommen bei Bedarf und nach
Orthopadietechnikerin Absprache ins Haus.
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin drei Physiotherapeutinnen bzw. Krankengymnastinnen arbeiten intensiv
mit unseren alteren
Patienten.
SP22 Podologe und Podologin/Fulpfleger und Mitarbeiter einer Podologie-Praxis kommen nach Absprache ins Haus.
FuBpflegerin
SP23 Psychologe und Psychologin Bei Bedarf ziehen wir unseren Psychologen von der Klinik fir
Psychsomatische Medizin und Psychotherapie hinzu.
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Bei Bedarf ziehen wir unseren Psychotherapeuten von der Klinik fiir
Psychologische Psychotherapeutin Psychsomatische Medizin und Psychotherapie hinzu.
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin Unser Sozialer Dienst kiimmert sich um viele sozialen Belange unserer
Patienten.
SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin Die Fachpflegekrafte eines auf die Stomaversorgung spezialisierten
ambulanten Pflegedienstes
kommen nach Absprache ins Krankenhaus und betreuen unsere
Patienten auf deren Wunsch auch
zu Hause weiter.
SP28 Wundmanager und Es finden klinikiibergreifend im gesamten Krankenhaus durch unsere
Wundmanagerin/Wundberater und ausgebildeten
Wundberaterin/Wundexperte und Wundmanagerinnen regelmaRig Wundvisiten statt.
Wundexpertin/Wundbeauftragter und
Wundbeauftragte
SP00 Zusatzliches therapeutisches Personal Weitere Mitarbeiter mit speziellen therapeutischen Qualifikationen sind

zumeist fiir das gesamte Krankenhaus zustandig. Sie sind im Formular A

14 zu finden.
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B-[4] Fachabteilung Klinik fur Allgemein-, Viszeral- und
Thoraxchirurgie

B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Klinik fur Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie
Art der Abteilung:

Hauptabteilung

Fachabteilungsschliissel:

1500

Hausanschrift:

Advokatenweg 1

06114 Halle (Saale)

Telefon:

0345 /7786 - 344

Fax:

0345 /7786 - 366

E-Mail:

post@diakoniewerk-halle.de

Internet:

http://www.diakoniewerk-halle.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
Herr Dr. Med. Rose, Uwe Chefarzt 0345 7786 6302 Frau Richter, 0345  |KH-Arzt
post@diakoniewerk- | 7786 344
halle.de

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik fiir Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Allgemein-, Kommentar / Erlauterung:

Viszeral- und Thoraxchirurgie:
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Allgemein-, Kommentar / Erlauterung:

Viszeral- und Thoraxchirurgie:

VX00 Darmzentrum Unser Darmzentrum Diako wurde 2008 gegriindet
und von OnkoZert und TUV zertifiziert. Wir arbeiten
mit vielen niedergelassenen Arzten der Region und
mit der Universitat Halle-Wittenberg zusammen.
Durch die leitliniengerechten, standardisierten
Ablaufe von Diagnostik und Therapie sowie deren
Besprechung in der Tumorkonferenz wird allen

Patienten eine optimale Behandlung zuteil.

VC21 Endokrine Chirurgie Schilddriise, Nebenschilddriise, Bauchspeicheldriise,
Nebenniere

VC00 erweiterte Lungenoperationen Pneumonektomien,
Lobektomien

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie Minimalinvasive Chirurgie der Gallenblase und

Gallenwege; komplettes Operationsspektrum der
Leber und Bauchspeicheldrise (auler
Transplantationen);

Radiofrequenzablation bei Lebertumoren

VC00 Leberteilresktionen Hemihepatektomie bei Metastasen und

Primartumoren (Ultraschalldissektion, intraoperative

Sonographie)

VC11 Lungenchirurgie

VC22 Magen-Darm-Chirurgie komplettes Operationsspektrum bei gutartigen und
bdsartigen Erkrankungen im Magen-Darm-Trakt;
Minimalinvasive OP-Methoden (Dickdarm, Blinddarm,
Speiserdhre/Zwerchfell, Leistenbruch, Milz)

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen s.0. VC 55
Sympatektomie bei Hyperhidrosis,
Refluxchirurgie bei Sodbrennen

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Lunge, Mittelfell, Speiserdhre, Zwerchfell, Magen,

Leber, Gallenblase, Dickdarm, Blinddarm,
Leistenbruch, Enddarm (TEM)
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VC00

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Allgemein-,

Viszeral- und Thoraxchirurgie:

Operationen in der Integra Halle

Kommentar / Erlauterung:

Verschiedene Operationen bei sonst gesunden
Patienten, die wir noch vor einigen Jahren im
stationdren Krankenhausbereich durchfiihrten, kdnne
wir heute in den Bereich der Integra verlagern. Fiir
den Patienten bedeutet das: weniger Tage im
Krankenhaus auf einer schonen Station mit
Hotelcharakter - ohne Zuzahlung. Das Spektrum
umfasst Operationen des Leistenbruches, des
Bauchdeckenbruches, der Schilddriise, der Galle und
im Bereich der Proktologie. Auch die Implantationen
von Herzschrittmachern, Defibrillatoren und von
vendsen Ports zahlt zu den Leistungen in der Integra.
Die Zahlen dieser Operationen erscheinen nicht in
der Fallzahlen der Fachabteilungen, Auskunft dariiber

ist Uber die Leitung der Integra zu erhalten.

VC13

Operationen wegen Thoraxtrauma

VCO00

OP nach Whipple

Bauchspeicheldriisenkopf-Tumoren

VC57

Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

Narbenkorrektur,
Bauchdecken- und Narbenbrliche,
Brustwanddefekte,

Korrektur bei Trichterbrust

VC00

Schilddriisen-Operationen

Auf dem Gebiet der Schilddriisen-Chirurgie ist unser
Krankenhaus - historisch gewachsen - bekannt.

Wir nehmen Schilddriisenoperationen immer mit
intraoperativer Uberwachung der Stimmbandnerven
(Neuromonitoring) und meist in lupenmikroskopischer
Praparationstechnik vor.

Seit dem Bestehen der "Integra Halle " in unserem
Haus behandeln wir Patienten ohne wesentliche
Begleiterkrankungen oft dort. Vor und nach der
Operation kénnen sie den Hotelcharakter der Integra
geniellen, ohne auf den medizinischen Standard

eines Krankenhauses verzichten zu miissen.

VC14

Speiserdhrenchirurgie
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Allgemein-, Kommentar / Erlauterung:

Viszeral- und Thoraxchirurgie:

VC58 Spezialsprechstunde Allgemein-Viszeral-Sprechstunde (v.a. Schilddriise,
Magen-Darm-Erkrankungen, Gallenblase,
Bauchdecken- und Leistenbriiche);
Thoraxsprechstunde;

Chefarztsprechstunde (Tumorsprechstunde,
onkologische Problemfalle);

Privatsprechstunde

VC15 Thorakoskopische Eingriffe

VC24 Tumorchirurgie Tumor-Operationen (Schilddriise, Lunge, Mittelfell,
Speiserdhre, Magen, Leber, Gallenblase und
Gallenwege, Bauchspeicheldriise, gesamter Darm
und Darmausgang, Bauchfell); radiofrequenzablation
bei Lebertumoren (RFTA);

transanale endoskopische Mikrochirurgie (TEM);

Weichteiltumore (Sarkome)

VC00 Zwei-Hohlen-Eingriffe Speiserdhrenkrebs,
Osophagektomie (Entfernung von kranken Teilen der

Speiserdhre als Zweihdhlen-Eingriff mit

Operationszugang im Brustkorb und im Bauchraum)

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fiir Allgemein-, Viszeral- und

Thoraxchirurgie]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erlauterung:

MPO06 Basale Stimulation durch die Therapie-Abteilung
MPO8 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Vermittlung von Anschlussheilbehandlungen
MP14 Diat- und Erméahrungsberatung Die Diat- und Erndhrungsberatung wird Uber unser Kiichenmanagement

"Zehnacker" durch eine Diétassistentin, die zertifizierte
Ernadhrungsberaterin ist, durchgefiihrt.

Desweiteren findet eine fundierte Beratung und Betreuung durch
Mitarbeiter einer externen Firma statt, die unsere Patienten zuhause

weiter begleitet.
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Kommentar / Erlauterung:

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- |Direkt nach bestimmten Operationen und bei Notwendigkeit einer
und/oder Gruppentherapie Therapie kiimmern sich die Mitarbeiter der Therapieabteilung um unsere
Patienten.
MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopadie Logopéde fiihrt bei Bedarf Stimm-, Sprach- und Sprechtherapie durch
MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Kontaktvermittlung (iber Sozialen Dienst

Selbsthilfegruppen

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fiir Allgemein-, Viszeral- und

Thoraxchirurgie]

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:

SA01 Aufenthaltsraume

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA08 Teekiche fiir Patienten und Patientinnen Teekiiche fiir Patientenversorgung vorhanden, Zugang nur fir Personal

SA00 zukiinftig: Neues Bettenhaus Auch in unserem Neuen Bettenhaus, das im September 2009 eingeweiht
wird, haben unsere Patienten schone helle Ein-, Zwei- und ein
Vierbettzimmer zur Verfligung. Auf den neuen Stationen gibt es in jedem
Zimmer einen LCD-Fernseher und einen kleinen Kihischrank fir
personliche Patientensachen.

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationdre Fallzahl:

1232

B-[4].6 Diagnosen nach ICD
B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
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ICD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):
1 E04 255 Sonstige Form einer SchilddriisenvergroRerung ohne Uberfunktion der Schilddriise
2 K40 103 Leistenbruch (Hernie)
3 K80 90 Gallensteinleiden
4 C34 64 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs
5 C18 51 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)
6 C20 41 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs
7 K43 37 Bauchwandbruch (Hernie)
8 184 34 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - Hdmorrhoiden
9 C78 30 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen
10 |Ks57 27 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstiilpungen der Schleimhaut - Divertikulose
11 D12 20 Gutartiger Tumor des Dickdarms, des Darmausganges bzw. des Afters
12 |c16 17 Magenkrebs
12 |E05 17 Schilddriiseniiberfunktion
14 |K35 16 Akute Blinddarmentziindung
15 K42 15 Nabelbruch (Hernie)
15 K56 15 Darmverschluss (lleus) ohne Eingeweidebruch
15 |K60 15 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines rohrenartigen Ganges (Fistel) im Bereich des

Afters oder Mastdarms

18 L05 14 Eitrige Entzlindung in der Gesalfalte durch eingewachsene Haare - Pilonidalsinus

19 |c25 13 Bauchspeicheldriisenkrebs

20 |c15 12 Speiserdhrenkrebs

21 J93 11 Luftansammlung zwischen Lunge und Rippen - Pneumothorax

21 L02 11 Abgekapselter eitriger Entziindungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren
Haaranséatzen

23 |K44 10 Zwerchfellbruch (Hernie)

24 K62 9 Sonstige Krankheit des Mastdarms bzw. des Afters

24 1R10 9 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

26 |Jos 8 Sonstige Krankheit der Atemwege

26 K61 8 Abgekapselter eitriger Entziindungsherd (Abszess) im Bereich des Mastdarms bzw. Afters
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ICD-10- Ziffer*
(3-stellig):

Fallzahl:

Umgangssprachliche Bezeichnung:

28 |D17 7 Gutartiger Tumor des Fettgewebes
28 |K36 7 Sonstige Blinddarmentziindung
28 |K81 7 Gallenblasenentziindung

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben

B-[4].7 Prozeduren nach OPS
B-[4].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Ziffer Anzahl:

(4-stellig):

Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 5-069 278 Sonstige Operation an Schilddriise bzw. Nebenschilddriisen

1 5-984 278 Operation unter Verwendung optischer VergroRerungshilfen, z.B. Lupenbrille,
Operationsmikroskop

3 5-062 132 Sonstige teilweise Entfernung der Schilddriise

4 5-063 111 Operative Entfernung der Schilddrise

5 5-511 109 Operative Entfernung der Gallenblase

6 5-530 101 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

7 5-455 73 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

8 5-322 66 Operative Entfernung von Lungengewebe, ohne Beachtung der Grenzen innerhalb der Lunge

9 5-916 65 Voriibergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

10 1-654 62 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung

11 8-800 61 Ubertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkdrperchen bzw. Blutplattchen eines Spenders auf
einen Empfanger

12 5-399 52 Sonstige Operation an BlutgefaRlen (z.B. Einfiihrung eines Katheters in ein Blutgefaf;
Implantation von vendsen Katheterverweilsystemen zur Chemotherapie/ Schmerztherapie)

13 1-632 42 Untersuchung der Speiserdhre, des Magens und des Zwdlffingerdarms durch eine Spiegelung

14 5-893 38 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem
Gewebe an Haut oder Unterhaut

15 5-324 36 Operative Entfernung von ein oder zwei Lungenlappen
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OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):

15 5-541 36 Operative Eréffnung der Bauchhdhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes

17 |5-493 34 Operative Behandlung von Hamorrhoiden

18 1-650 31 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

18 (5-061 31 Operative Entfernung einer Schilddriisenhélfte

18 5-900 31 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer
Naht

21 5-536 28 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie)

22 5469 27 Sonstige Operation am Darm

23 5470 25 Operative Entfernung des Blinddarms

24 5-894 24 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

24 18190 24 Spezielle Verbandstechnik

24 8-810 24 Ubertragung (Transfusion) von Blutfliissigkeit bzw. von Anteilen der Blutfliissigkeit oder von
gentechnisch hergestellten Bluteiweillen

27 5-340 23 Operativer Einschnitt in die Brustwand bzw. das Brustfell (Pleura)

27 5-545 23 Operativer Verschluss der Bauchwand bzw. des Bauchfells (Peritoneum)

29 5534 22 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie)

30 5-484 21 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibehaltung des SchlieBmuskels

B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben

B-[4].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:

Ambulanz:
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Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:

Ambulanz:
AMOO |Chefarztsprechstunde Tumorsprechstunde onkologische
Problemfélle;
Privatsprechstunde
AMO04 |Ermachtigungsambulanz nach |Allgemein-Viszeral- Indikationssprechstunde
§ 116 SGB V Sprechstunde Schilddriise, Magen-

Darm-Erkrankungen,
Gallenblase,

Bauchdecken- und

Leistenbriiche

AMO8 |Notfallambulanz (24h) Notaufnahme Erstversorgung
AMOO |Oberarztsprechstunde Thoraxsprechstunde alle Belange der
Lungenchirurgie Lungenchirurgie

(Vorbereitung, in

gewissen Male

Nachsorge)

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfallt

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden

B-[4].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h:  Kommentar / Erl4uterung:

AAO1  [Angiographiegerat/DSA Gerét zur Gefaldarstellung Ja Standort: Réntgendiagnostisches
Zentrum

AA03 |Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Standort: Funktionsabteilung
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Nr.

AA00

Vorhandene Gerate:

Besondere Gerate im OP

Umgangssprachliche Bezeichnung:

24h:

Ja

Kommentar / Erlauterung:

Neuromonitoring fir Schilddriisen-
Operationen,

Ultraschall-Skapell (Ultracision),
Ultraschall-Praparation (Sonosurge),
intraoperative Sonographie auch
minimalinvasiv,

endoskopische Operationen gleichzeitig
in mehreren OP-Sélen,

Vernetzung der OP-Séle mit Endoskopie-
und Réntgenabteilung (AIDA-System,
VEPRO),

endoskopisch-urologische Einheit
("Zystoskopie-Turm", vorwiegend von
Urologen in Integra genutzt),
Thermoablationsgerat,
Operationsrektoskop fiir TEM,
OP-Mikroskop,

Argon-Beamer (Koagulation)

AA05

Bodyplethysmograph

Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

Standort: Funktionsabteilung

AAQ7

Cell Saver

Eigenblutaufbereitungsgerat

Ja

Standort: OP (Klinik fiir Anasthesiologie

und Intensivmedizin)

AAQ8

Computertomograph (CT)

Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Rontgenstrahlen

Ja

Standort: Réntgendiagnostisches

Zentrum

AA12

Gastroenterologisches

Endoskop

Gerat zur Magen-Darm-Spiegelung

Ja

Standort: Funktionsabteilung sowie OP

AA13

Gerate der invasiven Kardiologie

Behandlungen mittels Herzkatheter

Ja

Rechtsherzkatheter-MeRplatz in der

Funktionsabteilung

AA14

Geréte fir Nierenersatzverfahren

Ja

intermittierende Nierenersatzverfahren,
Standort: Klinik fiir Andsthesiologie und

Intensivmedizin

AA18

Hochfrequenzthermotherapieger

at

Gerat zur Gewebezerstorung mittels

Hochtemperaturtechnik

Standort: Zentral-OP
Damit werden z.B. spezielle Operationen

an der Leber (Thermoablation) in der

Metastasen-Chirurgie durchgefiihrt.

Seite 68 von 129



Vorhandene Gerate:

AA20 (Laser

Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ja

Kommentar / Erlauterung:

Standort: Endoskopie-Abteilung,
endoskopische Lasertherapie der

Bronchien und Osophagus

AA21 |Lithotripter (ESWL)

StolRwellen-Steinzerstérung

Nein

Eine ESWL ist in underem Haus im
Rahmen der Integrierten Versorgung
uber die Integra Halle (VdAK) nach

Terminvergabe mdglich.

AA27 |Réntgengerat/Durchleuchtungsg

erat

Ja

Standort: Réntgendiagnostisches
Zentrum,
C-Bogen: Rétgendiagnostisches Zenrum,

OP, Funktionsabteilung (Endoskopie)

AA29 | Sonographiegerat/Dopplersonog
raphiegerat/Duplexsonographieg

erat

Ultraschallgerat/mit Nutzung des
Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

Standorte: Klinik fiir Innere Medizin |,
Klinik fiir Innere Medizin Il

Klinik fiir Gefalichirurgie,

Klinik fiir Allgemein-, Thora- und
Viszeralchirurgie,
Funktionsabteilung,

Notaufnahme

AA31 | Spirometrie/Lungenfunktionspriif

ung

Standort: Funktionsabteilung

B-[4].12 Personelle Ausstattung
B-[4].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt
(auBer Belegarzte und
Belegérztinnen)

9,2 Vollkréfte

davon Facharzte und
Facharztinnen

8,2 Vollkrafte

Belegarzte und Belegarztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung:

Kommentar / Erlauterung:
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Facharztbezeichnung:

AQO6 Allgemeine Chirurgie

Kommentar / Erlauterung:

Dr. med. Uwe Rose: 24 Monate Weiterbildungsbefugnis fir
Basisweiterbildung Chirurgie im Verbund mit Dr. med. Olaf Fischbeck und
Dr. med. Matthias Schneider

AQ12 Thoraxchirurgie

Dr. med. Olaf Fischbeck: 36 Monate Weiterbildungsbefugnis fiir
Thoraxchirurgie sowie 24 Monate Weiterbildungsbefugnis fiir
Basisweiterbildung Chirurgie im Verbund mit Dr. med. Uwe Rose, Dr.
med. Matthias Schneider und Dipl.-Med. Bernd-Michael Jahner

AQ13 Viszeralchirurgie

Dr. med. Uwe Rose: 48 Monate Weiterbildungsbefugnis Viszeralchirurgie

sowie 24 Monate Basischirurgie (s.0.)

B-[4].12.2 Pflegepersonal:

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

Anzahl
20,5 Vollkrafte

Ausbildungsdauer
3 Jahre

Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkrafte

3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkrafte

3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkrafte

2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkrafte

1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1,0 Vollkréfte

ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen

3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkrafte

3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:
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Anerkannte Fachweiterbildung/ zusatzlicher

akademischer Abschluss:

Kommentar / Erl@uterung:

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQO7 Onkologische Pflege
PQO8 Operationsdienst

ZP06

Zusatzqualifikation:

Eméahrungsmanagement

Kommentar / Erlauterung:

ZP16

Wundmanagement

B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Fiir die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfligung:

Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlauterung:

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin Einsatz als Stationskoordinator
SP04 Diatassistent und Diatassistentin Unsere Diatassistenten sind zentral fiir das gesamte Krankenhaus
zustandig.
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin Bei Bedarf kommen die Ergotherapeuten unserer Therapieabteilung.
SP11 Kinasthetikbeauftragter und Viele unserer Mitarbeiter sind kinasthetisch geschult, einige von ihnen
Kinasthetikbeauftragte arbeiten in einer
Kinasthetikgruppe.
SP14 Logopéde und Logopadin Eine eng mit uns zusammenarbeitende Logopadiepraxis betreut und
behandelt unsere Patienten in
unserer Klinik bei Problemen mit der Sprache, dem Sprechen und beim
Schlucken.
SP18 Orthopédietechniker und Mitarbeiter einer Orthopadiepraxis kommen bei Bedarf und nach
Orthopéadietechnikerin Absprache ins Haus.
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Physiotherapeutisches Angebot liber Physiotherapie-Abteilung des
Krankenhauses
SP22 Podologe und Podologin/Fulpfleger und Mitarbeiter einer Podologie-Praxis kommen nach Absprache auf die
FuRpflegerin Station
SP23 Psychologe und Psychologin Bei Bedarf wird unsere Kilinik fir Psychosomatische Medizin und

Psychotherapie konsultiert.
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Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlauterung:

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin Die Mitarbeiter des Sozialen Dienstes sind auch kurzfristig fiir unsere
Patienten da.
SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin Wir arbeiten eng mit einem ambulaten Pflegedienst, der in der
Stomatherapie ausgebildete
Krankenschwestern beschéftigt, zusammen. Die Pflegenden kommen in
unser Krankenhaus und
betreuen die Patienten auch zu Hause weiter.
SP28 Wundmanager und In jedem Fachbereich arbeiten zu Wundmanagern ausgebildete
Wundmanagerin/Wundexperte und Pflegekrafte, die sich regelmaRig in
Wundexpertin einem Qualitatszirkel treffen.
SP00 Zusatzliches therapeutisches Personal Weitere Mitarbeiter mit speziellen therapeutischen Qualifikationen sind

zumeist fiir das gesamte Krankenhaus zustandig. Sie sind im Formular A

14 zu finden.

Seite 72 von 129




B-[5] Fachabteilung Klinik fur Gefalichirurgie

B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Klinik fir GefaRchirurgie

Art der Abteilung:
Hauptabteilung
Fachabteilungsschliissel:
1800

Hausanschrift:
Advokatenweg 1

06114 Halle (Saale)

Telefon:

0345 /7786 - 502

Fax:

0345 /7786 - 503

E-Mail:
post@diakoniewerk-halle.de
Internet:

http://www.diakoniewerk-halle.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
Dr. med. Lindemann-Sperfeld, |Chefarzt Sekretariat 0345 Frau Triebel KH-Arzt
Walter 7786 502
post@diakoniewerk-
halle.de

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik fiir GefaBchirurgie]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Gefakchirurgie: Kommentar / Erauterung:
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VC16

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fiir Gefalichirurgie:

Aortenaneurysmachirurgie

Kommentar / Erlauterung:

Aufer thorakale (im Bereich des Brustkorbes)
Aneurysmata operieren wir alle Erweiterungen an der
Aorta, die ohne den Einsatz der Herz-Lungen-

Maschine vorgenommen werden konnen.

VR15

Arteriographie

VC19

Diagnostik und Therapie von vendsen Erkrankungen und

Folgeerkrankungen

operative und konservative Behandlung von
Thrombosen, Krampfadern und Patienten mit
postthrombotischem Syndrom,
endoskopische Perforansdissektion,
endoskopische Entnahme von Venen als

GefaBtransplantat fiir Bypasse

VC18

Konservative Behandlung von arteriellen GefaRerkrankungen

Behandlung des Diabetischen Fullsyndroms
(stadiengerechte Wundbehandlung, medikamentése
Behandlung, Infusionsbehandlung),

Behandlung von kritischen arteriellen

Durchblutungsstérungen

VR00

locoregionale Fibrinolyse

Auflésung von Blutgerinnsel iber Katheter

VR17

Lymphographie

VC20

Nierenchirurgie

endosvaskulare und offen chirurgische Versorgung
der renovaskularen Hypertonie (Stenose der Arteria

renalis)

VC17

Offen chirurgische und endovaskulére Behandlung von

GefaBerkrankungen

das gesamte Behandlungsspektrum (offen,
chirurgisch, endovaskular, Hybrideingriffe -
Kombinationseingriffe beider Methoden) z.B.:
Operationen an den gehirnversorgenden Arterien zur
Vermeidung von Schlaganféllen; Operationen bei
Durchblutungsstdrungen der Beine
(Schaufensterkrankheit, Diabetisches FuBsyndrom);
Operationen bei Erweiterung im Becken-, Bein- und
Halsbereich (Aneurysmata); Embolektomien (
Entfernung von Blutgerinnseln bei akut aufgetretenen

Arterienverschliissen)

VR16

Phlebographie

VR00

thorakale und lumbale Sympatektomie

bei akralen Durchblutungsstérungen der Finger und

Zehen
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B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fiir GefaBchirurgie]

MP06

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Basale Stimulation

Kommentar / Erlauterung:

Die Physiotherapeuten unseres Krankenhauses arbeiten auch in unserer

Klinik mit der basalen Stimulation

MPO08

Berufsberatung/Rehabilitationsberatung

Vermittlung von Anschlussheilbehandlungen

MP14

Diat- und Erméahrungsberatung

Die Diat- und Erndhrungsberatung wird Uiber unser Kiichenmanagement
"Zehnacker" durch eine Diétassistentin, die zertifizierte
Ernadhrungsberaterin ist, durchgefiihrt.

Desweiteren findet eine fundierte Beratung und Betreuung durch
Mitarbeiter einer externen Firma statt, die unsere Patienten zuhause

weiter begleitet

MP44

Stimm- und Sprachtherapie/Logopéadie

Die Mitarbeiter einer Logopadischen Praxis werden konsilarisch zu

Diagnostik und Therapie hinzugezogen v.a. bei Schlaganfallen).

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fiir GefaRchirurgie]

SA06

Serviceangebot:

Rollstuhigerechte Nasszellen

Kommentar / Erlauterung:

SA08

Teekiiche fiir Patienten und Patientinnen

Teekiiche fiir die Patientenversorgung, Zugang nur fiir Personal

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:

512

B-[5].6 Diagnosen nach ICD
B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang  |CD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:
(3-stellig):
1 170 156 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose
2 E11 105 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2
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ICD-10- Ziffer*  Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):

3 165 76 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn fiihrenden Schlagader ohne Entwicklung eines

Schlaganfalls

4 183 40 Krampfadern der Beine

5 T82 37 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder

durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefalien

6 172 16 Sonstige Aussackung (Aneurysma) eines BlutgefaRes bzw. einer Herzkammer

7 171 15 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Hauptschlagader

8 174 14 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel

9 180 6 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflachliche
Venenentziindung

10 |Ad6 <=5 Wundrose - Erysipel

10 |D68 <=5 Sonstige Stdrung der Blutgerinnung

10 |E86 <=5 Fliissigkeitsmangel

10 144 <=5 Herzrhythmusstérung durch eine Stérung der Erregungsleitung innerhalb des Herzens - AV-Block

bzw. Linksschenkelblock

10 {150 <=5 Herzschwache

10 177 <=5 Sonstige Krankheit der groRen bzw. kleinen Schlagadern

10 i86 <=5 Sonstige Krampfadern

10 L02 <=5 Abgekapselter eitriger Entziindungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren
Haaransétzen

10 |Ls8 <=5 Geschwiirbildung und Absterben der Haut

10 |L90 <=5 Hautkrankheit mit Gewebsschwund

10 |L97 <=5 Geschwiir am Unterschenkel

10 |Lo8 <=5 Sonstige Krankheit der Haut bzw. der Unterhaut

10 [R60 <=5 Wassereinlagerung

10 |s81 <=5 Offene Wunde des Unterschenkels

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben
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B-[5].7 Prozeduren nach OPS
B-[5].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
1 5-381 134 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschlieRlich der angrenzenden Innenwand einer
Schlagader
2 8-836 102 Eingriffe an BlutgefaRen mittels Kathetertechnik mit Zugang durch die Haut und entlang von

Blutgefalen (z.B. Entfernung von Blutpfropfen, Einlegen von Prothesen/Stents,

Ballonaufdehnung)

3 5-393 85 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefalen (Shunt) bzw. eines

Umgehungsgefales (Bypass)

4 8-800 70 Ubertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkdrperchen bzw. Blutplattchen eines Spenders auf

einen Empfanger

5 8-831 54 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den groen Venen platziert ist

6 5-864 43 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Beins oder des gesamten Beins

7 5-385 41 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

8 5-380 39 Operative Eroffnung von Blutgefaen bzw. Entfernung eines Blutgerinnsels

9 8-840 34 Behandlung an einem GefaR (iber einen Schlauch (Katheter)

10 5-916 32 Voriibergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

1 [5-394 30 Erneute Operation nach einer Gef4Roperation

12 5-865 28 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des FuBes oder des gesamten FuBes

13 5-893 27 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

14 5-382 21 Operative Entfernung von BlutgefaBen mit Verbindung der zwei Enden
15 5-395 18 Operativer Verschluss einer Liicke in der GefaBwand mit einem Haut- oder Kunststofflappen
16 8-810 13 Ubertragung (Transfusion) von Blutfliissigkeit bzw. von Anteilen der Blutfliissigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweillen

17 8-190 12 Spezielle Verbandstechnik

17 8-919 12 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

19 5-384 11 Operative Entfernung von Teilen der Hauptschlagader mit Zwischenschalten eines Gefalersatzes
19 5-399 11 Sonstige Operation an BlutgefaRlen (z.B. Einfiihrung eines Katheters in ein Blutgefaf;

Implantation von vendsen Katheterverweilsystemen zur Chemotherapie/ Schmerztherapie)
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OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
21 5892 10 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut
22 5-38a 7 Einbringen spezieller Rohrchen (Stent-Prothesen) in ein Blutgefal
23 |5-388 6 Operative Naht an Blutgef4Ren
24 1-275 <=5 Untersuchung der linken Herzhélfte mit einem Gber die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch
(Katheter)
24 1-770 <=5 FachUlbergreifende Vorsorge und Basisuntersuchung von alten Menschen
24 1-844 <=5 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch Fliissigkeits- oder

Gewebeentnahme mit einer Nadel

24 5-043 <=5 Operative Durchtrennung von Nerven des unwillkiirlichen Nervensystems (Sympathikus)

24 5-04a <=5 Ausschaltung eines Teils des unwillkiirlichen Nervensystems (Sympathikolyse) durch die Haut mit
Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. CT

24 5-383 <=5 Operative Entfernung und Ersatz von (Teilen von) Blutgefafien
24 5-386 <=5 Sonstige operative Entfernung von Blutgefaen wegen Krankheit der Gefale bzw. zur
GefaBverpflanzung

B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben

B-[5].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:

Ambulanz:

Seite 78 von 129



Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:

Ambulanz;

AMOO |ambulante Pravention GefaBtag Unsere Klinik beteiligt sich
aktiv am bundesweiten
GefaBtag durch Vortrage,
Seminare und
Présentationen
gefalmedizinischer
Diagnostik und
Behandlungsméglichkeite
nin unserem
Krankenhaus.
Verschiedene
Untersuchungen sind als
Vorflihrung mit Erklérung
auch fir Besucher
maglich (Doppler, Echo,
Blutdruck).

AMO0 |GefaRchirurgische Ambulanz Indikationsstellung zu
Therapiestrategien von
Erkrankungen arterieller
und vendser Gefale
Durchfiihrung von Duplex-
und
dopplersonografischen
Untersuchungen
individuelle Beratung bei

GefaRerkrankungen

AMO8 |Notfallambulanz (24h) Erstversorgung aller
gefalchirurgischen
Notfalle

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):

1 5-385 20 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein
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Rang  OPS-Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):

2 5-399 <=5 Sonstige Operation an Blutgefaen (z.B. Einflihrung eines Katheters in ein BlutgefaR; Implantation von

venosen Katheterverweilsystemen zur Chemotherapie/ Schmerztherapie)

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden

B-[5].11 Apparative Ausstattung

Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche Bezeichnung: :  Kommentar / Erlauterung:
AAO1  [Angiographiegerat/DSA Gerat zur Gefaldarstellung Ja Standort: Réntgendiagnostisches
Zentrum, OP
AA03  |Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Standort: Funktionsabteilung
AA05 | Bodyplethysmograph Umfangreiches Standort: Funktionsabteilung

Lungenfunktionstestsystem

AA07 |Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerat Ja Standort: OP (Klinik fir Anasthesiologie

und Intensivmedizin)

AA08  |Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt Ja Standort: Rontgendiagnostisches Zenrum

mittels Réntgenstrahlen

AAQ0 (farbcodierte Duplexsonographie Ja Standorte: Funktionsabteilung und Klinik
fir Gefalchirurgie (Station)

AA12 |Gastroenterologisches Geréat zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Standort: Funktionsabteilung sowie OP
Endoskop
AA13  |Geréate der invasiven Kardiologie [Behandlungen mittels Herzkatheter Ja Rechtsherzkatheter-MeRplatz in der

Funktionsabteilung

AA14 | Gerate fiir Nierenersatzverfahren Ja intermittierende Nierenersatzverfahren,

Standort: Klinik fiir Anasthesiologie und

Intensivmedizin
AA18  [Hochfrequenzthermotherapieger |Gerat zur Gewebezerstorung mittels Ja Standort: Zentral-OP
at Hochtemperaturtechnik
AA20 |Laser Ja Standort: Endoskopie-Abteilung

Seite 80 von 129



AA21

Vorhandene Gerate:

Lithotripter (ESWL)

Umgangssprachliche Bezeichnung:

StolRwellen-Steinzerstérung Nein

Kommentar / Erlauterung:

Eine ESWL ist in unserem Haus im
Rahmen der Integrierten Versorgung
uber die Integra Halle (VdAK) nach

Terminvergabe mdglich

AA27

Réntgengerat/Durchleuchtungsg

erat

Ja

Standort: Réntgendiagnostisches
Zentrum,

C-Bogen: Réntgendiagnostisches
Zentrum, OP, Funktionsabteilung

(Endoskopie)

AA29

Sonographiegerat/Dopplersonog
raphiegerat/Duplexsonographieg

erat

Ultraschallgerat/mit Nutzung des Ja
Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Standorte: Klinik fiir Innere Medizin |,
Klinik fiir Innere Medizin Il

Klinik fiir Gefalichirurgie,

Klinik fiir Allgemein-, Thorax- und
Viszeralchirurgie,
Funktionsabteilung,

Notaufnahme

AA31

Spirometrie/Lungenfunktionspriif

ung

Standort: Funktionsabteilung

B-[5].12 Personelle Ausstattung
B-[5].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt
(auBer Belegarzte und
Belegérztinnen)

4,0 Vollkréfte

davon Facharzte und
Facharztinnen

4,0 Vollkrafte

Belegarzte und Belegarztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:
AQO6 Allgemeine Chirurgie 4 Facharzte
AQO7 Gefalchirurgie 3 der 4 Fachérzte
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Zusatzweiterbildung (fakultativ):

ZF28 Notfallmedizin

Kommentar / Erlauterung:

ZF31 Phlebologie

B-[5].12.2 Pflegepersonal:

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

Anzahl
11,0 Vollkrafte

Ausbildungsdauer

3 Jahre

Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkrafte

3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkrafte

3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkrafte

2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkrafte

1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkrafte

ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen

3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkrafte

3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusatzlicher

akademischer Abschluss:

Kommentar / Erlauterung:

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQO8 Operationsdienst
PQO0 Wundmanagement Fachweiterbildung
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Zusatzqualifikation:

Praxisanleitung

Kommentar / Erlauterung:

B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Fiir die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfiigung:

Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlduterung:

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin Einsatz als Stationskoordinator

SP04 Diatassistent und Diatassistentin Unsere Diatassistenten sind zentral fir das gesamte Krankenhaus

zustandig.

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-  |Bei Bedarf kommen die Ergotherapeuten unserer Therapieabteilung.
und Beschaftigungstherapeut und Arbeits- und
Beschéftigungstherapeutin

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin Einige unserer Mitarbeiter der Therapieabteilung verfiigen Uber die

Weiterbildung zum Manualtherapeuten.

SP18 Orthopadietechniker und Mitarbeiter einer Orthopadiepraxis kommen bei Bedarf und nach
Orthopadietechnikerin/Orthopadiemechaniker |Absprache ins Haus.
und
Orthopadiemechanikerin/Orthopadieschuhmac
her und Orthopédieschuhmacherin/Bandagist
und Bandagistin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Physiotherapeutisches Angebot tiber Physiotherapie-Abteilung des

Krankenhauses

SP22 Podologe und Podologin/FuBpfleger und Mitarbeiter einer Podologie-Praxis kommen nach Absprache auf die
FuBpflegerin Station

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin Die Mitarbeiter des Sozialen Dienstes sind auch kurzfristig fiir unsere

Patienten da.

SP28 Wundmanager und In jedem Fachbereich arbeiten zu Wundmanagern ausgebildete
Wundmanagerin/Wundberater und Pflegekrafte, die sich regelméRig in einem Qualitatszirkel treffen.
Wundberaterin/Wundexperte und
Wundexpertin/Wundbeauftragter und
Wundbeauftragte

SP00 Zusatzliches therapeutisches Personal Die Mitarbeiter mit speziellen therapeutischen Qualifikationen sind zumeist

fir das gesamte Krankenhaus zustandig. Sie sind im Formular A 14 zu

finden.
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B-[6] Fachabteilung Anasthesiologie und Intensivmedizin

B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Anésthesiologie und Intensivmedizin
Art der Abteilung:
Hauptabteilung
Fachabteilungsschliissel:
3600

Hausanschrift:

Advokatenweg 1

06114 Halle (Saale)

Telefon:

0345 /7786 - 602

Fax:

0345 /7786 - 614

E-Mail:
post@diakoniewerk-halle.de
Internet:

http://www.diakoniewerk-halle.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion; Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
Dr. med. Schneider, Matthias |Chefarzt 0345 7786 602 Frau Triebel KH-Arzt
post@diakoniewerk-
halle.de

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Anisthesiologie und Intensivmedizin]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Anasthesiologie und Kommentar / Erauterung:

Intensivmedizin:
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Anasthesiologie und Kommentar / Erlauterung:

Intensivmedizin:

VX00 Anasthesie-Ambulanz In unserer Ambulanz beurteilen die Arzte der
Abteilung der Anasthesie die Narkosefahigkeit und
fuhren Vorbereitungen auf eine Narkose durch
(Beratung zur Narkoseart, Aufklarungsgesprache,

Anordnungen fiir die Zeit vor der Narkose).

VX00 Fachgebiet Anasthesiologie Vorbereitung von stationaren wie auch ambulanten
Patienten und Patienten im Rahmen der Integrierten
Versorgung auf eine Narkose, Durchfiihrung einer
Anésthesiesprechstunde, Praktizierung von Narkosen
mit unterschiedlichen Methoden (balancierte
Anésthesie, totale intravendse Anasthesie),
Anwendung der Methoden der Regionalanésthesie
mit Schwerpunkt riickenmarknaher Blockaden
(Spinalanasthesie, Periduralanasthesie,
Schmerzkatheter), Nachsorge fiir Patienten nach
Operationen in unseren Aufwachraum (AWR) und auf

Normalstation

VX00 Interdisziplinre Intensivstation Hier werden mit moderner Technik schwer- und
schwerstkranke Menschen oder Patienten nach
groRen Operationen wie auch vergiftete Patienten mit
Storungen der lebensnotwendigen Funktionen
(Vitalfunktionen) behandelt und betreut. Besonderen
Wert legen wir auf die menschliche Zuwendung zum
Patienten und deren Angehérigen.

Bei Bedarf spezielle, intensive Vorbereitung von
Patienten fiir eine grolke Operation ( z.B. Kreislauf-

oder Atmungsstabilisierung).

VX00 Notfallversorgung und Schmerzdienst Die Kilinik stellt einen Notfalldienst fiir das gesamte
Krankenhaus sowie einen Schmerzdienst fir die
Behandlung von stationéren Patienten mit akuten und
chronischen Schmerzen. Hohen Wert bemessen wir
hierbei dem Einsatz von Schmerzpumpen und

Schmerzkathetern.
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Anasthesiologie und Kommentar / Erlauterung:

Intensivmedizin:

VX00 Teilnahme an der regionalen Versorgung Teilnahme an der Sicherstellung der notérztlichen
Versorgung des Stadtgebietes Halle und des
Saalkreises durch Besetzung eines
Notarzteinsatzfahrzeuges (NEF) im Rahmen des
organisatorischen Rettungsdienstes.

Vorhaltung eines Leitenden Notarztes fiir
medizinische GrolRschadenslagen.

Mitarbeit bei der Koordinierung und Qualitatskontrolle
des regionalen Rettungsdienstes im Rahmen des
Rettungsdienstbereichsbeirates und der Gruppe
Leitender Notarzte.

Organisation und Durchfiihrung von
Fortbildungsveranstaltungen regional wie auch
uberregional mit anasthesiologischen,
intensivmedizinischen, schmerztherapeutischen und

notfallmedizinischen Inhalten.

VX00 Weitere Versorgungsschwerpunkte Differenzierte Beatmungstherapie mit allen modernen
Beatmungsmustern bei Patienten mit akutem
Lungenversagen unterschiedlicher Ursache,
Intensivmedizinische Uberwachung und Behandlung
mit invasiven- und nicht-invasiven Methoden,
Behandlung des akuten Herzkreislaufversagens,
Entgiftung von Patienten,

Organisation von Eigenblutspenden

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Anésthesiologie und Intensivmedizin]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erlauterung:

MPO6 Basale Stimulation Unsere intensivtherapiepflichtigen Patienten erfahren wahrend ihrer

Physiotherapie auch die basale Stimulation
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MP14

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Diat- und Erméahrungsberatung

Kommentar / Erlauterung:

Die Diat- und Ernahrungsberatung wird (iber unser Klichenmanagement
"Zehnacker" durch eine Diétassistentin, die zertifizierte
Ernahrungsberaterin ist, durchgefiihrt.

Desweiteren findet eine fundierte Beratung und Betreuung durch
Mitarbeiter einer externen Firma statt, die unsere Patienten zu Hause

weiter begleiten

MP44

Stimm- und Sprachtherapie/Logopadie

Bei Sprach-, Sprech- und Schluckstérungen wird der Patient logopadisch
betreut.

Ausgebildete Physiotherapeuten unterstiitzen bei Schluckstérungen diese
Behandlung.

Dies ist besonders bei Patienten nach Langzeitbeatmung, Schlaganfall

oder Operationen an der Speiserohre wichtig.

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Anisthesiologie und Intensivmedizin]

Serviceangebot:

Kommentar / Erl@uterung:

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA06 Rollstuhigerechte Nasszellen

SA08 Teekuche fiir Patienten und Patientinnen
SA10 Zwei-Bett-Zimmer

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationdre Fallzahl:

0

B-[6].6 Diagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfallt

B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
trifft nicht zu / entfallt

B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

trifft nicht zu / entfallt
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B-[6].7 Prozeduren nach OPS
B-[6].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):

1 8-931 339 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

2 8-930 320 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

3 8-980 269 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)
4 8-831 201 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den groen Venen platziert ist
5 8-910 63 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betaubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)

6 8-923 39 Uberwachung des Sauerstoffgehalts in den Venen des Gehims

7 5-311 18 Anlegen eines voriibergehenden, kiinstlichen Luftrdhrenausganges

7 8-771 18 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung

9 8-701 15 Einfiihrung eines Schlauches in die Luftréhre zur Beatmung - Intubation

10 8-714 6 Spezialverfahren zur kiinstlichen Beatmung bei schwerem Atemversagen

10 8-855 6 Blutreinigung aulerhalb des Kérpers durch ein Kombinationsverfahren von Blutentgiftung und
Blutwésche

B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben

B-[6].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten
trifft nicht zu / entfallt

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfallt

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden
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B-[6].11 Apparative Ausstattung

Vorhandene Gerate:

Umgangssprachliche Bezeichnung:

Kommentar / Erlauterung:

AAO1 [Angiographiegerat/DSA Gerét zur Gefaldarstellung Ja Standort: Réntgendiagnostisches
Zentrum

AA03 |Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Standort: Funktionsabteilung

AA05 |Bodyplethysmograph Umfangreiches Standort: Funktionsabteilung

Lungenfunktionstestsystem

AA07 |Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerat Ja Standort: OP,
Zur maschinellen Ruckibertragung von
eigenem Blut wahrend und nach einer
Operation.

AA08 | Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt Ja Standort: Réntgendiagnostisches

mittels Rdntgenstrahlen Zentrum
AA12 | Gastroenterologisches Gerat zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Standorte: Funktionsabteilung, OP
Endoskop

AA13 | Geréte der invasiven Kardiologie |Behandlungen mittels Herzkatheter Ja Rechtsherzkatheter-MeRplatz in der
Funktionsabteilung

AA14 | Geréte fur Nierenersatzverfahren Ja intermittierende maschinelle Blutwasche
auf der Intensivstation (Hdmofiltration mit
Dialyse) bei Patienten mit akutem
Nierenversagen

AA20 |Laser Ja Standort: Endoskopie-Abteilung;
zur endoskopischen Lasertherapie der
Bronchien und Osophagus

AA21  (Lithotripter (ESWL) StoRwellen-Steinzerstdrung Nein  |Eine ESWL ist in unserem Haus im
Rahmen der Integrierten Versorgung
uber die Integra Halle (VdAK) nach
Terminvergabe médglich.

AA27 [Réntgengerat/Durchleuchtungsg Ja Standort: Réntgendiagnostisches

erat

Zentrum,
C-Bogen: Réntgendiagnostisches
Zentrum, OP, Funktionsabteilung

(Endoskopie)
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Nr. Vorhandene Gerate:

AA29 | Sonographiegerat/Dopplersonog
raphiegerat/Duplexsonographieg

erat

Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ultraschallgerat/mit Nutzung des Ja
Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Kommentar / Erlauterung:

Standorte: Klinik fiir Innere Medizin |,
Klinik fiir Innere Medzin Il

Klinik fiir Gefalichirurgie,

Klinik fiir Allgemein-, Thorax- und
Viszeralchirurgie,
Funktionsabteilung,

Notaufnahme

AA31 | Spirometrie/Lungenfunktionspriif

ung

Standort: Funktionsabteilung

B-[6].12 Personelle Ausstattung
B-[6].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt
(auBer Belegarzte und
Belegérztinnen)

9,5 Vollkrafte

davon Facharzte und
Facharztinnen

9,5 Vollkrafte

Belegarzte und Belegarztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung:

Anésthesiologie

Kommentar / Erlauterung:

CA Dr. med. Matthias Schneider: Weiterbildungsbefugnis:

42 Monate Anasthesiologie inkl. 12 Monate Intensivmedizin

Zusatzweiterbildung (fakultativ):

Kommentar / Erlauterung:

ZF01 Arztliches Qualitatsmanagement in Weiterbildung

ZF15 Intensivmedizin Dr. med. Matthias Schneider: 24 Monate Weiterbildungsbefugnis fir
Anasthesiologische Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin Dipl.-Med. Bernd-Michael Jahner: Weiterbildungsbefugnis Notfallmedizin
fir 6 Monate

ZF30 Palliativmedizin in Weiterbildung
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Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erlauterung:

ZF42 Spezielle Schmerztherapie

ZF00 Transfusionsmedizin fiir

Transfusionsverantwortlicher Arzt

B-[6].12.2 Pflegepersonal:

Ausbildungsdauer

Gesundheits- und 22,2 Vollkrafte 3 Jahre
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und |0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |0 Vollkréfte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinne

n

Pflegehelfer und 0,2 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre
Hebammen

Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusatzlicher ~ Kommentar / Erlauterung:

akademischer Abschluss:

PQO4 Intensivpflege und Anésthesie

PQO5 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
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Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlduterung:

ZP12 Praxisanleitung

B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

keine Angaben

Seite 93 von 129



B-[7] Fachabteilung Klinik fur Psychosomatische Medizin und
Psychotherapie

B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Klinik fir Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
Art der Abteilung:

Hauptabteilung

Fachabteilungsschliissel:

3100

Hausanschrift:

Lafontainstrasse 16

06114 Halle (Saale)

Telefon:

(0345) 1778 - 7110

Fax:

(0345) 1778 - 6326

E-Mail:

t.hoffmann@diakoniewerk-halle.de

Internet:

http://www.diakoniewerk-halle.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Herr Dr. med. Hoffmann, Thilo Chefarzt (0345) 778 7109 (0345) 778 7110 KH-Arzt
t.hoffmann@diakonie |Frau M. Menzel

werk-halle.de

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik fiir Psychosomatische Medizin und

Psychotherapie]
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Psychosomatische Kommentar / Erlauterung:

Medizin und Psychotherapie:

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Stérungen gesamtes Spektrum, auler schwergradige Stérungen
mit akuter Eigen- oder Fremdgefahrdung
VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und gesamter Bereich, auch im Grenzbereich korperliche
somatoformen Stérungen | psychosomatische Stérungen
VP06 Diagnostik und Therapie von Personlichkeits- und Die Diagnostik fir Therapie von
Verhaltensstdrungen Personlichkeitsstorungen- und Verhaltensstérungen
ist unser Spezialgebiet.
Durch Gruppendynamik und Kérperpsychotherapie ist
eine regressive Arbeit zur Behandlung von
Personlichkeitsstorungen mdglich
VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen Diaknostik und Therapie dieser Stérungen beim
Stérungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend Wechsel aus der Kinder- und Jugendpsychatrischen
Behandlung in die Erwachsenenpsychotherapie und
fortfiihrend
VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffalligkeiten mit
korperlichen Stérungen und Faktoren
VPOO sozialpsychiatrischer und psychotherapeutischer Schwerpunkt Diagnostik und Therapie sozialer
Beeintrachtigungen, die mit psychischen Stérungen
einhergehen; Prifung und Einleitung rehabilitativer
MaRnahmen
VP12 Spezialsprechstunde Indikationssprechstunde fiirstationére und

teilstationére psychotherapeutische Behandlung

(vorstationdre Diagnostik)

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fiir Psychosomatische Medizin

und Psychotherapie]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erlauterung:

MPO1 Akupressur Naturheilkundliche Anwendungen und Methoden der Traditionellen
Chinesischen Medizin werden im Rahmen des ganzheitlichen
Therapiekonzeptes angeboten.

MP02 Akupunktur sieche MP01
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Kommentar / Erlauterung:

MP56 Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung |Belastungserprobungen erfolgen in verschiedenen Alltagssituationen im
Rahmen des psychotherapeutischen Prozesses
MPO8 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Im Rahmen der Therapie werden diese Beratungen durch zwei
Sozialarbeiter unserer Klinik durchgefiihrt.
MP11 Bewegungstherapie kommunikative und integrative Bewegungstherapie, Taiji, Qigong und
Morgenbewegung gehdren fir unsere Patienten fest zum Tagesablauf
MP14 Diat- und Erméahrungsberatung z.B. Gewichtssteuerung im Rahmen der Therapie bei Adipositas,
Anorexie, Bulimie,
Mehrere Mitarbeiter haben alle an einer speziellen Weiterbildung zur
Durchfiihrung eines GenuBtrainings teilgenommen.
MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie Verschiedene ergotherapeutische Verfahren in unserer Tagesklinik
MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/ | In unserer Klinik sehen wir Malen und Gestalten, mit Hilfe eines
Bibliotherapie Kunsttherapeuten, sowie Arbeiten mit Ton als Ausdrucks- und
Kommunikationsméglichkeit.
Es wird keine konkrete Anleitung gegeben - es steht die freie Gestaltung
im Vordergrund (Gefiihle und psychische Inhalte sollen zum Ausdruck
kommen).
MP25 Massage in Zusammenarbeit mit der Physiotherapieabteilung unseres
Krankenhauses
MP27 Musiktherapie In unserer Klinik praktizieren wir aktive und regulative Musiktherapie.
Die Patienten singen und musizieren mit Orffschen und anderen
Melodieinstrumenten und Trommeln.
MP28 Naturheilverfahren/Homdopathie/Phytotherapi |siehe MP01
e
MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manuelle Therapie  |siehe MP25
MP31 Physikalische Therapie/Badertherapie sieche MP25
MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- |siehe MP25
und/oder Gruppentherapie
MP35 Rickenschule/Haltungsschulung/Wirbelsaulen |siehe MP25
gymnastik
MP40 Spezielle Entspannungstherapie Bei Bedarf erfahren und lernen unsere Patienten Autogenes Training,
Progressive Muskelrelaxation, Yoga und Focusing
MP46 Traditionelle Chinesische Medizin siche MPO1
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MP52

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

Kommentar / Erlauterung:

Wir geben Unterstiitzung beim Finden oder bei der Bildung von
Selbsthilfegruppen, bieten Beratung und Supervision fiir diese Gruppen

an.

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fiir Psychosomatische Medizin und

Psychotherapie]

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:

SA01 Aufenthaltsraume fir Jedermann immer zuganglich

SA00 AuRenaktivitaten Im Rahmen der Therapie, regelméaRig Wahrnehmung kultureller Angebote
nach Absprache mit den Therapeuten.

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA47 Nachmittagstee/-kaffee

SA08 Teekiche fiir Patienten und Patientinnen voll ausgestattete Kiiche, gemeinsames Kochen im Rahmen der Therapie

SA00 Verhaltenstherapeutisches Training in Meistern von angstauslésenden Situationen,

Begleitung Expositionsiibungen bei Zwangsstorungen,

Behérdengange

SA38 Wascheservice Eine Waschmaschine und ein Trockner kdnnen im Hause zum

Selbstkostenpreis genutzt werden.

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationdre Fallzahl:

183

Teilstationare Fallzahl:

124

Hinweis:

Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen kénnen im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen.
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B-[7].6 Diagnosen nach ICD
B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang  ICD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):
1 F32 100 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode
2 F33 28 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit
3 F41 21 Sonstige Angststdrung
4 F40 11 Unbegriindete Angst (Phobie) vor bestimmten Situationen
5 F45 6 Stérung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch kdrperliche Beschwerden dulert -

Somatoforme Stdrung

6 F42 <=5 Zwangsstorung

6 F44 <=5 Abspaltung von Gedachtnisinhalten, Kérperwahrnehmungen oder Bewegungen vom normalen

Bewusstsein - Dissoziative oder Konversionsstérung

6 F50 <=5 Essstérungen, inkl. Magersucht (Anorexie) und Ess-Brech-Sucht (Bulimie)
6 F52 <=5 Sexuelle Funktionsstorung, nicht verursacht durch eine kérperliche Stérung oder Krankheit
6 F60 <=5 Schwere, beeintrachtigende Stdrung der Personlichkeit und des Verhaltens, z.B. paranoide,

zwanghafte oder &ngstliche Persdnlichkeitsstorung

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben

B-[7].7 Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfallt

B-[7].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS
trifft nicht zu / entfallt

B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

trifft nicht zu / entfallt

B-[7].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten
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Nr: Art der Ambulanz:

Bezeichnung der

Nr. / Leistung:

Ambulanz:

Kommentar / Erlauterung:

AMO7 |Privatambulanz Chefarztambulanz Dr. T.
Hoffmann
AM11 |Vor- und nachstationare Indikationsambulanz Es besteht die

Leistungen nach § 115a SGB V

Maglichkeit, vor Beginn
der stationéren oder
tagesklinischen
Behandlung ein
ausfiihrliches
Vorgesprach in Anspruch

zu nehmen

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfallt

B-[7].11 Apparative Ausstattung

Vorhandene Gerate:

Umgangssprachliche Bezeichnung:

Kommentar / Erlauterung:

AAOO [Alkotester Einsatz zur Préventionsunterstiitzung
"trockener Alkoholiker"

AA03  |Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Ergometer zum Konditionsaufbau

AA08  |Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt Ja Standort: Réntgendiagnostisches

mittels Réntgenstrahlen Zentrum,

Inanspruchnahme zur Diagnostik

AA12 |Gastroenterologisches Gerat zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Funktionsabteilung,

Endoskop zur Abkl&rung von gastrointestinalen

Beschwerden

AA00 |Laufband und Stepper zur Konditionierung
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B-[7].12 Personelle Ausstattung
B-[7].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt (2,8 Vollkrafte
(auRer Belegarzte und
Belegarztinnen)

davon Fachérzte und 2,8 Vollkrafte Drei Facharzte firr Psychosomatische
Facharztinnen Medizin und Psychotherapie

Belegérzte und Belegérztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:
AQ53 Psychosomatische Medizin und Tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie
Psychotherapie

B-[7].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und 6,2 Vollkrafte 3 Jahre Psychotherapeutische und
Krankenpfleger und psychosomatische
Gesundheits- und Zusatzqualifikationen
Krankenpflegerinnen

Gesundheits- und 0,9 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |0 Vollkréfte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinne
n

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre
Hebammen
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre
Assistenten und

Operationstechnische

Assistentinnen

B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Fiir die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfiigung:

Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erlauterung:

SP36 Entspannungspédagoge und
Entspannungspadagogin/Entspannungstherap
eut und
Entspannungstherapeutin/Entspannungstraine
r und Enspannungstrainerin (mit
psychologischer, therapeutischer und
padagogischer
Vorbildung)/Heileurhythmielehrer und
Heileurhythmielehrerin/Feldenkraislehrer und

Feldenkraislehrerin

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-
und Beschaftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschéftigungstherapeutin

SP13 Kunsttherapeut und
Kunsttherapeutin/Maltherapeut und
Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und
Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und

Bibliotherapeutin

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin
SP23 Psychologe und Psychologin
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und

Psychologische Psychotherapeutin

SP26 Sozialpddagoge und Sozialpaddagogin
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B-[8] Fachabteilung Therapieabteilung

B-[8].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung

Therapieabteilung

Art der Abteilung:

Nicht bettenflihrende Abteilung/sonstige Organisationseinheit

Fachabteilungsschliissel:

3700

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
Physiotherapeut Herrmann, Bodo Leitung 0345 7786 361
(kein Chefarzt) Therapieabteilung  [post@diakoniewerk-
halle.de

B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Therapieabteilung]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Therapieabteilung: Kommentar / Erlduterung:
VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Erlernen von Atemtechniken,

Krankheiten des Lungenkreislaufes Konditionierung fiir hauslichen Bereich,
Wiederherstellung der Beweglichkeit (Thorax),
spezielles Ausdauertraining fir Anpassung Herz-
Kreislauf

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der |Erlernen von Atemtechniken,

Lunge Atemerleichternde Stellungen,
Dehnlagerungen,

Massage
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Vi24

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Therapieabteilung:

Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

Kommentar / Erlauterung:

Wiederherstellung der Mobilitét,
Sturzprophyllaxe,
Schwindeltraining,

Erlernen von ADL,

Selbststandigkeit im Alltag (Hirn-Leistungstraining)

VP10

Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Stérungen

Erhalt der Beweglichkeit,
Gehirn-Leistungstraining,

Training von ADL

VP05

Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffalligkeiten mit

korperlichen Stérungen und Faktoren

Ldsung von Blockaden,
Steigerung der kérperlichen Leistungsfahigkeit durch

Krankengymnastik

VO14

Endoprothetik

spezielle Krankengymnastik,
Bwegungsschiene,

Lymphdrainage,

VI20

Intensivmedizin

Atemtherapie,
KG,
Prophyllaxen,

Mobilisation und Erlernen von Transfers

VI39

Physikalische Therapie

Warme- und Kalteanwendung,

Elektrotherapie und Ultraschall,

VI40

Schmerztherapie

MT,
Elektrotherapie,

Traktion

VX00

Therapie nach Amputationen

Behandlung von Patienten mit Amputationen sowie

chirurgischen Eingriffen

B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Therapieabteilung]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erlauterung:

MP54 Asthmaschulung

MPO04 Atemgymnastik/-therapie
MPOO Atlastherapie

MP06 Basale Stimulation
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Kommentar / Erlauterung:

MP56 Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung

MP11 Bewegungstherapie

MP12 Bobath-Therapie (fur Erwachsene und/oder
Kinder)

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie

MPOO Fachphysiotherapie fir spinale L&hmungen
und Extremitatendefekte

MPOO Funktionelle Behandlung bei beginnenden
Skoliosen

MPOO Funktionsanalyse am Bewegungsapparat

MP18 FuRreflexzonenmassage

MP59 Gedéchtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognit
ives Training/ Konzentrationstraining

MPOO Geflihrte Interaktionstherapie nach Affolter

MPOO Gehschule nach Amputation

MP21 Kinasthetik

MPOO Kognitive Therapeutische Ubungen nach z.B. nach Schlaganfall
Perfetti

MPOO Konzentrative Spannungs- und
Widerstandstherapie nach Briiggemann

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage

MPOO Motorischfunktionelle Behandlung z.B. Waschtraining. Transferlibungen, ADL

MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manuelle Therapie

MP31 Physikalische Therapie/Badertherapie

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-
und/oder Gruppentherapie

MPOO Physiotherapie bei restriktiven und
obstruktiven Atemwegserkrankungen

MP60 Propriozeptive neuromuskulare Fazilitation

(PNF)
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erlauterung:

MP35 Riickenschule/Haltungsschulung/Wirbelsaulen

gymnastik

MPOO Schlingentisch

MPOO Segmentale Traktionstherapie

MPOO Sensibilitatstraining

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopadie

MPOO Therapie des Facio-Oralen Trakts (F.O.T.T.)

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopadietechnik

MP48 Warme- und Kalteanwendungen

MP49 Wirbels&ulengymnastik

MP68 Zusammenarbeit mit
Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Therapieabteilung]
trifft nicht zu / entfallt

B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationare Fallzahl:

0

B-[8].6 Diagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfallt

B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfallt

B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
trifft nicht zu / entfallt

B-[8].7 Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfallt

B-[8].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS
trifft nicht zu / entfallt
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B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

trifft nicht zu / entfallt

B-[8].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten

Nr: Art der Ambulanz:

Bezeichnung der

Nr. / Leistung:

Kommentar / Erlauterung:

AMOO |Ambulante Physiotherapie

Ambulanz:

+ Siehe B2, B3 (VX00)

Sie konnen mit unseren
Mitarbeitern Termine flir
Ambulante

Physiotherapien

vereinbaren.

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfallt

B-[8].11 Apparative Ausstattung

trifft nicht zu / entfallt

B-[8].12 Personelle Ausstattung
B-[8].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt
(auRer Belegarzte und
Belegérztinnen)

0 Vollkrafte

davon Facharzte und
Facharztinnen

0 Vollkrafte

Belegarzte und Belegarztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[8].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |0 Vollkréfte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinne

n

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre
Hebammen

Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusatzlicher ~ Kommentar / Erlduterung:

akademischer Abschluss:

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Fiir die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfiigung:

Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erlauterung:

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- |3 Ergotherapeuten
und Beschéftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschéftigungstherapeutin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 10 Physiotherapeuten
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B-[9] Fachabteilung Rontgendiagnostisches Zentrum

B-[9].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Rontgendiagnostisches Zentrum

Art der Abteilung:

Nicht bettenflihrende Abteilung/sonstige Organisationseinheit
Fachabteilungsschliissel:

3751

Hausanschrift:

Advokatenweg 1

06114 Halle (Saale)

Telefon:

0345 /7786 - 381

Fax:

0345 /7786 - 399

E-Mail:

post@diakoniewerk-halle.de

Internet:

http://www.diakoniewerk-halle.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion; Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
Herr Dr. med. habil. |Bohlke, Reinhardt Chefarzt post@diakoniewerk- |Frau Buchmann, KH-Arzt
halle.de 0345 7786 381

B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Réntgendiagnostisches Zentrum]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Rdntgendiagnostisches Kommentar / Erauterung:

Zentrum:

VR15 Arteriographie
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Rontgendiagnostisches

Zentrum:

Kommentar / Erlauterung:

VRO00 Cavafilter in seltenen Fallne bei bestehender Thrombose und
drohender Lungenembolie

VR26 Computergestiitzte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

VR10 Computertomographie (CT), nativ hochaufldsende Multislice-Computertomograph

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren vor allem GefaRdarstellung

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbstandige Leistung

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) Standort: in der zum Diakoniewerk gehorenden
Poliklinik Reil

VR01 Konventionelle Réntgenaufnahmen gesamtes Spektrum

VR17 Lymphographie

VR02 Native Sonographie Hals (Schilddrise), Abdomen

VR16 Phlebographie

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren

VRO00 PTA Abdomen, Niere/
Becken/
Bein/
Arm

VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel

B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Rontgendiagnostisches Zentrum]

trifft nicht zu / entfallt

B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Réntgendiagnostisches Zentrum]

trifft nicht zu / entfallt

B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:

0
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B-[9].6 Diagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfallt

B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfallt

B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
trifft nicht zu / entfallt

B-[9].7 Prozeduren nach OPS
B-[9].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
1 3-200 462 Computertomographie (CT) des Schadels ohne Kontrastmittel
2 3-222 445 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel
3 3-225 188 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel
4 3-607 168 Rontgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel
5 3-605 136 Rontgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel
6 3-220 118 Computertomographie (CT) des Schadels mit Kontrastmittel
7 8-836 117 Eingriffe an BlutgefaRen mittels Kathetertechnik mit Zugang durch die Haut und entlang von

Blutgefalen (z.B. Entfernung von Blutpfropfen, Einlegen von Prothesen/Stents,

Ballonaufdehnung)

8 3-202 111 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel

9 3-604 85 Rontgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel

10 3-207 50 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

11 3-601 44 Rontgendarstellung der Schlagadern des Halses mit Kontrastmittel

12 3-606 18 Rontgendarstellung der Schlagadern der Arme mit Kontrastmittel

13 3-203 15 Computertomographie (CT) der Wirbelsaule und des Riickenmarks ohne Kontrastmittel
14 3-206 11 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel

14 3-223 11 Computertomographie (CT) der Wirbelsaule und des Riickenmarks mit Kontrastmittel
14 3-226 11 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

14 3-602 11 Rontgendarstellung des Aortenbogens mit Kontrastmittel

B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben
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B-[9].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:
Ambulanz:
AMO04 |Erméchtigungsambulanz nach |Ambulanz fir Termin nach Absprache
§ 116 SGB V Angiographische
GeféaRdiagnostik und
Interventionen

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfallt

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden

B-[9].11 Apparative Ausstattung

Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche Bezeichnung: :  Kommentar / Erduterung:
AA01 [Angiographiegerat/DSA Gerat zur GefaRdarstellung Ja
AA08  |Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt Ja Mehrzeilen (Multislice)-
mittels Rdntgenstrahlen Computertomograph (sehr gute
Bildqualitat bei niedriger Dosis)
AA23  [Mammographiegerat Rontgengerat fir die weibliche Nein  [Standort: in der zum Diakoniewerk
Brustdriise gehdrenden Poliklink Reil
AA27 |Réntgengerat/Durchleuchtungsg Ja
erat
AA29 [Sonographiegerat/Dopplersonog |Ultraschallgerat/mit Nutzung des Ja
raphiegerat/Duplexsonographieg | Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall
erat
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B-[9].12 Personelle Ausstattung
B-[9].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt  |3,0 Vollkrafte
(auBer Belegarzte und
Belegérztinnen)

davon Facharzte und 3,0 Vollkrafte
Facharztinnen

Belegarzte und Belegarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:
AQ54 Radiologie Dr. med. habil. Reinhard Béhlke: Weiterbildungsbefugnis fiir 36 Monate
Radiologie

Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erlauterung:

ZF38 Rontgendiagnostik

B-[9].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |0 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinne
n
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre
Hebammen

Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen
Rontgenassistentinnen |7 7 volizeitbeschaftigte
medizinisch technische
Rontgenassistentinnen

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusatzlicher ~ Kommentar / Erlduterung:

akademischer Abschluss:

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

keine Angaben
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Teil C - Qualitatssicherung

C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualititssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V
(BQS-Verfahren)

C-2 Externe Qualitatssicherung nach Landesrecht gemiR § 112 SGB V

Uber § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitatssicherung vereinbart.

C-3 Qualititssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §
137f SGB V

GemaR seinem Leistungsspekirum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil:

DMP: Kommentar / Erlduterung:

Asthma bronchiale Die geforderten Qualitatssicherungsmalnahmen nach der
"Rahmenvereinbarung zur Einbindung

des stationaren Bereiches in das Disease-Management-Programm
Asthma und COPD" werden

durchgefiihrt

Chronische obstruktive Lungenerkrankung (COPD) Die geforderten Qualitatssicherungsmalnahmen nach der
"Rahmenvereinbarung zur Einbindung

des stationaren Bereiches in das Disease-Management-Programm
Asthma und COPD" werden

durchgefiihrt

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualititssicherung

Klinik fir GefaRchirurgie

* Wir nehmen an externen QualitatssicherungsmaBBnahmen der Deutschen Gesellschaft
fir vaskulare und endovaskulare GefaRchirurgie teil. Dort wird die Qualitét der Eingriffe

bei Bauchaortenaneurysma (krankhafte Erweiterung der Bauchschlagader) und der

Varizen (Krampfadern) untersucht.
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Klinik fir Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie

* Die Abteilung Thoraxchirurgie nimmt an einer Qualitatssicherungsstudie bei der

operativen Therapie von Krebserkrankungen der Lunge teil. Es liegen fiir den

Berichtszeitraum noch keine Ergebnisse vor.

* In der Viszeralchirurgie findet die Qualitatssicherung fiir Operationen bei
Rektumkarzinom Uber das An-Institut fir Qualitatssicherung in der Chirurgie (Anbindung

Uni Magdeburg) statt. Hier liegen uns ebenfalls noch keine Vergleichszahlen vor.

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V

Leistungsbereich: Mindest- Erbrachte  Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erlauterung:
menge: Menge:

Komplexe Eingriffe am Organsystem 10 10 Kein Ausnahmetatbestand

Osophagus

Komplexe Eingriffe am Organsystem 10 4 Kein Ausnahmetatbestand Pankreaschirurgie wird seit

Pankreas vielen Jahren in unserer

Klinik durchgefihrt. Im
Berichtszeitraum wurde es
notwendig, einige Félle
einer palliativen Operation
zuzufiihren (biliodigestive
Anastomose, diese
Operation ist nicht in der

Mindestmenge

eingeschlossen).

C-6 Umsetzung von Beschliissen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur

Qualitatssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]
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("Strukturqualitatsvereinbarung")

Vereinbarung: Kommentar/Erlauterung:

CQO1 Vereinbarung lUber MaRnahmen zur Qualitatssicherung fiir die

stationére Versorgung bei der Indikation Bauchaortenaneurysma
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Teil D - Qualitatsmanagement

D-1 Qualititspolitik

Unser Krankenhaus ist vor allem ein "Haus fir die Kranken". Sie sollen sich bei uns gut aufgehoben, behandelt und als

Mensch betrachtet wissen.

Unser Leitbild beinhaltet die Grundséatze einer wertvollen Gemeinschaft, wie:

* Vorurteilslosigkeit:

Wir sehen jeden Menschen als einmalig an. Jeder Mensch ist vorurteilslos zu achten.

* Freundlichkeit:

Freundlichkeit ist eine Brlicke zwischen Menschen.

* Hilfsbereitschaft

Wir konnen Hilfe geben, auch Hilfe zur Selbsthilfe. Wir nehmen ebenfalls gerne Hilfe an, Partnerschaften sind uns wichtig.
* Toleranz

Die Ehrfurcht vor den Gewissensentscheidungen des Einzelnen flinrt zu gegenseitiger Toleranz und schiitzt den Nachsten
vor Angriffen auf seine Wiirde.

* Ehrlichkeit

Niemand ist im alleinigen Besitz der Wahrheit.

* Mit-Verantwortung

Fir ein soziales und geistliches Klima tragen alle Mitarbeitenden Verantwortung.

Die Qualitatspolitik ist Bestandteil der Unternehmenspolitik unseres Krankenhauses und trégt somit zum Erreichen der
Unternehmensziele bei.

Gute Qualitat und Qualitatssicherung am Arbeitsplatz sind keine Zufalligkeit, sondern vielmehr das Ergebnis sorgféltiger
Vorbereitung unter Beriicksichtigung der personellen, technischen und finanziellen Gegebenheiten im Krankenhaus. Das
Qualitatsmanagement ist ein Instrument der Organisationsentwicklung und kommt damit in erster Linie dem Patienten
zugute. Aber was ist eigentlich Qualitat? Es ist der Grad der Erflllung im vorhinein festgelegter Ziele oder anders
ausgedruckt: ,Das Noétige TUN, das Unnétige LASSEN und die Ergebnisse zweckentsprechend messen® (Prof. Dr. R.
Hildebrand).

Der Prozess von der Aufnahme bis zur Entlassung eines Patienten funktioniert nur gut, wenn Teilprozesse und Strukturen

gut aufeinander abgestimmt sind. Durch die Inbetriebnahme unseres neu erbauten Funktionstraktes und des neuen
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Bettenhauses werden Struktur- und Prozessqualitat deutlich erhdht, so dass unsere Patienten optimal versorgt werden

kénnen. Durch das héhere Niveau der Dienstleistungskultur kénnen sich unsere Patienten demnéchst noch wohler flhlen.

Sehr viel Wert legen wir auf einen freundlichen, warmen und lebensbejahenden - manchmal auch leisen - Umgang mit

unseren Patienten.

Uns interessiert sehr, wie unsere Patienten ihren Aufenthalt bei uns erleben. In personlichen Gesprachen und (iber die

schriftliche Patientenbefragung informieren wir uns dariber.

Im Mittelpunkt des internen Qualitatsmanagements steht die Prozess- und Ergebnisqualitét. Als sehr wichtig erachten wir,
dal das Handeln aller Mitarbeiter in einer hohen Patientenzufriedenheit resultiert.

Deshalb wird die Fort- und Weiterbildung der Mitarbeiter gefordert. Das Angebot richtet sich nach Bedarf der Mitarbeiter und
nach der aktuellen Situation des Krankenhauses und des Gesundheitswesens. Neben medizinfachlichen Themen werden
auch moralische, ethische, kommunikative und religiése Werte vermittelt. Unseren Mitarbeitern diese Fort und
Weiterbildungen zu ermdglichen, ist Ausdruck der Wertschatzung ihnen gegentiber und hat positive Auswirkungen im Team
und auf die Arbeit mit unseren Patienten. Viele unserer Mitarbeiter haben groRes Interesse an einer

Mitgestaltung der Prozesse. Sie leisten wertvolle Mitarbeit in Arbeits- und Projektgruppen.

Sehr wichtig sind uns gute kollegiale Beziehungen zu den Arzten auRerhalb unseres Krankenhauses und zu anderen
Krankenhdusern. Wir begreifen uns nicht als Wettbewerbsgegner, sondern als Mitstreiter im Kampf gegen Krankheiten. Ziel
ist es, fiir unsere Patienten gemeinsam Diagnosen und Therapien zu finden. Entsprechend gibt es vielfaltige
Kooperationsvereinbarungen, vor allem im Rahmen des Darmzentrums, gemeinsamen Besprechungen und
Weiterbildungen. Im Rahmen des Qualitatsmanagements haben wir einen Qualitdtsverbund diakonischer Krankenhéduser

Sachsen-Anhalts initiiert, der inzwischen acht Krankenhauser umfasst.

Die Resultate eines gelebten und gut geflihrten Qualitdtsmanagements im Rahmen unserer Unternehmenspolitik sehen wir
im Vermeiden qualitdtsmindernder Fehler, in der Optimierung der vorhandenen Ressourcen und damit der Wirtschaftlichkeit,
in der Schaffung und Wahrung von Transparenz und Ordnung, in einer Erhdhung der Zufriedenheit unserer Kunden, allen

voran des Patienten, und der Mitarbeiter.

Nicht zuletzt daraus resultiert unsere strategische Positionierung als attraktiver Gesundheitsdienstleister in einer immer

harter werdenden Wettbewerbssituation.
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D-2 Qualitatsziele

Bei der Erarbeitung der Qualititsziele fiir das Diakoniekrankenhaus Halle (DKH), die sich zum Teil aus unserem Leitbild

ableiten lassen, sind Themen als wichtig erkannt worden, die
» die Zukunftssicherung
e  die Information und Kommunikation
*  das Patientenorientierte Verhalten
* und die Koordination der Arbeitsablaufe betreffen.

Um die Ziele dieser Qualitatspolitik zu erreichen, wurden flir das Jahr 2008 Teilziele

formuliert. Hier einige davon:
*  Strukturéanderung in der Betriebsleitung des Krankenhauses
*  Verbesserung der Information und Dokumentation
*  Kundenorientierte Verbesserungen im Bereich der Onkologischen Behandlung
*  Umstrukturierung der Patientenaufnahme hinsichtlich einer patientenorientierten Prozessorganisation

Umsetzung der Ziele:

*  Einstellung eines Krankenhausdirektors als direkte Leitung des Krankenhauses

*  Einflhrung eines Dokumentenmanagementsystems einschliefllich Dokumentationshandbuch
*  Griindung und Zertifizierung eines Darmzentrums

*  Projektgruppe "Zentrale Patientenaufnahme" (Projektende 2009)

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualititsmanagements
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Die Anbindung des Qualitdtsmanagementbeauftragten (QMB) des DKH als Stabsstelle des Krankenhausdirektors sichert die
notigen Arbeitsbedingungen und die Unabhangigkeit gegentiber den brigen Mitarbeitern des Hauses. Der
Qualitdtsmanagementbeauftragte, der eine Zusatzausbildung Qualitdtsmanagement absolviert hat, berichtet dem
Krankenhausdirektor und erhalt von ihm seine Arbeitsauftrage.

Bei groReren Projekten, wie der Vorbereitung einer Zertifizierung des DKH, ist eine Lenkungsgruppe aktiv, die sich aus
Vorstand, Krankenhausleitung, verschiedenen Abteilungsleitern, einem Vertreter der MAV und den QMB der Pflege und des

arztlichen Bereiches des Krankenhauses zusammensetzt und wahrend dieser Projekte regelmaRig tagt.

Die QMB halten den Kontakt zu den Projektgruppen und den Qualitatszirkeln, berichten der Lenkungsgruppe bzw. dem
Vorstand / Krankenhausleitung.
Die Mitarbeiter arbeiten in Projektgruppen / Qualitétszirkeln / Arbeitsgruppen vorzugsweise in ihrer Arbeitszeit. Wenn dies

nicht méglich ist, werden diese Uberstunden auf einem Langzeit-Arbeitszeitkonto gefiihrt und spater abgegolten.

In den einzelnen Abteilungen werden darlber hinaus qualitatssichernde Aufgaben wahrgenommen, wie Ringversuche im
Labor, Qualitatssicherung im Strahlenschutz, in der Hdmotherapie, Zuarbeiten zur externen Qualitatssicherung sowie z.B.

Dekubitus- und Sturzprophylaxe in der Pflege.

D-4 Instrumente des Qualititsmanagements

Interne Auditinstrumente zur Uberpriifung der Umsetzungsqualitét nationaler Expertenstandards (z. B. Dekubitusprophylaxe,

Entlassungsmanagement, Schmerzmanagement, Sturzprophylaxe, Férderung der Harnkontinenz)

Wir arbeiten nach nationalen, an unser Krankenhaus angepassten, Expertenstandards in der Dekubitusprophylaxe, in der

Sturzprophylaxe sowie beim Schmerzmanagement. Dafir sind Standards und Arbeitsanweisungen erarbeitet worden.

Ebenso wurde von Mitarbeitern des Hauses ein Entlassungsmanagement erarbeitet.

Fehler- und Risikomanagement (z.B. Critical Incident Reporting System (CIRS), MaRnahmen und Projekte zur Erhéhung der

Patientensicherheit)

Das Projekt zur Entwicklung eines Fehlermanagementsystems (CIRS) ist kurz vor der Umsetzungsphase. Derzeit werden

Seite 121 von 129



Beinahfehler und Fehler den Vorgesetzten gemeldet und das weitere Vorgehen besprochen.

Morbiditats- und Mortalitatsbesprechungen

Im Rahmen der Interdisziplindren Tumorkonferenz bzw. des Qualitatszirkels unseres Darmzentrums finden regelmafig

Mortalitatsbesprechungen statt.

Patienten-Befragungen

Seit dem Jahr 2003 finden in unserem Krankenhaus Befragungen zur Zufriedenheit

unserer “Kunden” statt. Anfangs stichtagsbezogene Erhebungen der

Patientenzufriedenheit wurden in den Jahren 2006/07 als permanente Befragung weitergefiihrt. Im Jahr 2009 wird sowohl
eine kontinuierliche interne Befragung als auch eine extern als Benchmark-Projekt gefiihrte Patientenbefragung
durchgefuhrt. Die Ergebnisse dieser Befragung werden mit den Informationen dieses Qualitatsberichtes in der Weissen Liste

dargestellt.

MaRnahmen zur Patienten-Information und -Aufklarung

Die Klinik fiir Innere Medizin | veranstaltet jahrlich einen "Lungentag”, an dem alle Interessierten die Klinik besichtigen und
verschiedene Tests zur Lungenfunktionsprifung absolvieren kénnen. Parallel finden Vortrage und Diskussionen statt. Nach

der Auswertung der durchgeflihrten Tests bekommt jeder Getestete eine Erlauterung zu seinen Ergebnissen.

Die Klinik fir GefaRchirurgie beteiligt sich aktiv am bundesweiten GefaRtag durch Vortrage, Seminare und Présentationen
gefaBmedizinischer Diagnostik und Behandlungsmaglichkeiten in unserem Krankenhaus. Verschiedene Untersuchungen

sind als Vorfilhrung mit Erklarung auch fiir Besucher maglich (Doppler, Echo, Blutdruck).

Mitarbeiter der Klinik fiir Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie nehmen regelméRig an Veranstaltungen flir Betroffene,

Angehdrige und Interessierte teil, z.B. zum Thema
»  "Chirurgische Therapie des Dickdarmkrebses-Darmkrebsinformationen fir Erkrankte und Gesunde" (Martin-
Luther-Universitat)
e "Operative und nichtoperative Therapie von Lebermetastasen" (Patientenforum auf dem 3. Sachsen
Anhaltischen Krebskongress)
Treffen der ILCO mit Arzten
*  Darmkrebs Aktion Infoveranstaltung fur Betroffene, Angehdrige im Mitteldeutschen Multimediazentrum
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Die Chefarztin der Klinik fiir Geriatrie halt regelmaRig Vortrége tber Alterserkrankungen und die Aufrechterhaltung und

Wiedererlangung der Alltagskompetenz im Alter.

Wartezeitenmanagement

In unserer Ambulanz finden regelmaRig Erhebungen zur Wartezeit auf einen Termin und zum Termin statt.

Hygienemanagement

Jahrlich findet eine Begehung durch das Gesundheitsamt Halle statt. Dort werden der aktuelle Stand der
Hygienemalinahmen gepriift und im kollegialen Gesprach hygienerelevante Themen besprochen. Im Jahr 2008 gab es nur
geringen Anlass zu Veranderungswiinschen seitens des Amtes.

Weiterhin finden regelmaRig interne Begehungen durch die Hygienefachkraft und die Hygienearztin statt. Die Ergebnisse
werden in der Hygienekommission besprochen und entsprechende MalRnahmen eingeleitet. Das Hygienehandbuch wird
regelmaRig (laufend) aktualisiert. PlanméRige und “akute” Hygienekontrollen

werden durch die Hygienefachkraft und die Krankenhaushygienikerin sichergestellt. Fiir die Mitarbeiter des gesamten
Krankenhauses werden turnusmaRige Weiterbildungen zu aktuellen und auch zu festgelegten Themen veranstaltet.

Der so sichergestellte gute Hygienestandard wird jahrlich vom Gesundheitsamt und dem TUV in einer externen Begehung

Uberpriift und bewertet.

Darmzentrum
Fur alle Bereiche, die mit dem Darmzentrum Diako in Beziehung stehen, sind die das Qualititsmanagement betreffenden
Vorgehensweisen und Regelungen im Qualitdtsmanagement-Handbuch beschrieben. Diese Bereiche werden jahrlich vom

TUV einem Audit unterzogen.

weitere Qualitatskontrollen
e Labor:
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Im Labor wird eine strenge, liickenlose Uberwachung der Qualitatsstandards vorgenommen. Neben den internen
Begehungen greifen auch externe Malnahmen:

* Bundesarztekammer: “Richtlinien zur Qualitatssicherung quantitativer labormedizinischer Untersuchungen”: Durchflihrung
taglicher Qualitatskontrollen

« Landeseichamt Sachsen-Anhalt; Zertifikat ,Uberwachung der Qualitatssicherung in medizinischen Laboratorien nach § 4 a
Medizinprodukte-Betreiberordnung“ (ohne Méngel)

* Teilnahme an externen Ringversuchen

*  Blutprodukte:

,Bericht iber die Besichtigung der Bestande von Blut und Zubereitung von Blut gemaRl § 14 Abs. 4 Apothekengesetz und §
32 Apothekerbetriebsordnung* (ohne Méngel)

Qualitatssicherungssystem bei der Anwendung von Blutprodukten: Selbstinspektion laut Richtlinien der Bundeséarztekammer

zur Gewinnung von Blut- und Blutprodukten und zur Anwendung von Blutprodukten

(H&motherapie)

Qualitatssicherung

findet auch im Rahmen von Fallbesprechungen, interdisziplin&ren Beratungen, durch Teilnahme an Studien und Durchfiihren

verschiedener Kurse statt:

Interdisziplinare Tumorkonferenz im Rahmen des Darmzentrums

Interdisziplinarer onkologischer Arbeitskreis

* mit niedergelassenen Pneumologen (Drs. Wurbs/Neumann), Onkologen (Praxis Dr. Spohn, Praxis Dr. Rohrberg, Praxis Dr.
Heinz), onkologisch tatigen Internisten und Urologen, Strahlentherapeuten, Radiologen, Viszeralchirurgen
und Thoraxchirurgen

 wochentlich stattfindend
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Gefalkonferenz
* gemeinsame Indikationsbesprechung mit niedergelassenen Angiologen, Gefalchirurgen und interventionellen Radiologen

 wochentlich stattfindend

Studien

* Anwendung endovaskularer Aneurysma-Ausschaltung (Klinik fir GefaRchirurgie)

Kurse, von der Klinik fur Innere Medizin durchgefuhrt:

+ Klinische Zytologie in der Pneumologie
* Thorakoskopiekurs

* Lungenfunktionskurs

Alpha1-Antitrypsin-Mangel-Tag

Fachgruppen, Arbeitsgemeinschaften

* Vorsitz der Arbeitsgemeinschaft in Sachsen-Anhalt tatiger Notarzte e.V. (AGSAN) durch CA Dr. Schneider

* Vorsitz der Fachgruppe flir Pneumonie des Lenkungsausschusses Sachsen-Anhalt (Externe Qualitatssicherung) durch CA

Dr. Heine

Kooperationen

+ Das Diakoniekrankenhaus arbeitet eng mit anderen Einrichtungen in gleicher Tragerschaft (Diakoniewerk Halle)
zusammen.

Dazu gehoren: Altenpflegeheime “Johannes-Janicke-Haus” und “Mathilde-Tholuck-Haus”

Ausbildungszentrum (Krankenpflege, Altenpflege, Sozialpflege)

Behindertenwohnheim

Betreutes Wohnen

Kindertagesstatte

Johann Christian Reil gGmbH Poli Reil (Poliklinik)

+ Direkt im Haus befindet sich die Integra Halle. Dort werden im Rahmen der integrierten Versorgung chirurgische,
gynéakologische, urologische, orthopadische, kardiologische und HNO Patienten operativ versorgt. Der kurze postoperative

Aufenthalt auf den eigens dafiir neu hergerichteten Stationen mit Hotelcharakter wird den Patienten so angenehm wie
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moglich gemacht. Nahere Informationen kénnen der Homepage des Diakoniekrankenhauses entnommen werden.

* Ein wichtiger Kooperationspartner ist die Johann-Christian-Reil-gGmbH — Poli Reil. Im gréfiten medizinisch ambulanten
Dienstleister in Sachsen-Anhalt ist das komplette Angebot ambulanter Leistungen vorhanden. Die Poliklinik ist ebenfalls
Mitstreiter in der Integrierten Versorgung. http://www.poli-reil.de/

Weitere Kooperationen existieren mit folgenden Praxen und Einrichtungen:

+ Ambulante gastroenterologisch-onkologischer Gemeinschaftspraxis

(Drs. Steudel/Behrens)

+ Ambulante kardiologische Gemeinschaftspraxis Saalkreis (Drs. Hartkopf/Schirdewahn)

* Onkologisch-gastroenterologische Gemeinschaftspraxis (Dozent Dr. Rohrberg/ Dr. Hurtz)

* Onkologische Praxis (Dr. Spohn)

* Ambulante Strahlentherapie-Praxis (Dozent Dr. Heider/Dr. Eckstein)

+ Ambulante Praxis fiir Nuklearmedizin am Diakoniewerk (Steuber/Dr. Sagner/Dr. Grimm)

* Pathologisches Institut der Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg

* Krankenhaus St. Elisabeth und St. Barbara (Kardiologie, Nephrologie)

¢ Tumorzentrum an der Uni Halle

Im Rahmen des Darmzentrums (Informationen auch auf der Hompage) arbeiten wir mit weiteren Kooperationspartnern

Zusammen.

D-5 Qualititsmanagementprojekte

- Projekt "Patientenorientierte Prozessoptimierung”

1) Konzept "Zentrale Patientenaufnahme" bis zur Umsetzungsreife 2009
2) Bettenbelegungsmanagement
Ziel: Patienten- und ressourcenorientierte Prozessgestaltung mit sehr guter Ergebnisqualitat im Verlauf der

Patientenaufnahme und im Bereich der Ambulanzen und Sprechstunden.

-Arbeitsgruppe Onkologie
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Ziel: a) Optimierung der Qualitdt medizinisch-pflegerischer Versorgung von

onkologischen Patienten

b) Verbesserung der psychologisch-seelsorgerischen Begleitung von Patienten und deren Angehdrigen
c) Einfihrung einer strukturierten Beratung von onkologischen Patienten und deren Angehdrigen

d) Implementierung eines professionellen Uberleitungsmanagements

- Qualitatszirkel ,Wundmanagement"

Ziel: interdisziplindre Erarbeitung und Aktualisierung von Konzepten und Standards
zur Prophylaxe und Therapie von chronischen Wunden; Erarbeitung einer validen Dekubitusdokumentation im Rahmen des

Risikomanagements

- Arbeitsgruppe ,Pflegestandards®
Ziel: Erarbeitung und Pflege von pflegerischen wie medizinischen Standards in
Zusammenarbeit mit dem Ausbildungszentrum (Papierversion, Kurzstandard, Intranet

geplant)

- Arbeitsgruppe ,Kinasthetisches Handeln in der Pflege*

Ziel: Kinasthetik als Moglichkeit der Analyse, Beschreibung und Forderung von
Bewegungsfahigkeit erleben; Reduzierung der Verletzungsgefahr beim Heben und
Tragen von Patienten, Verbesserung der praktischen Pflegefahigkeiten

(durch Fallbesprechungen, Ubungen)

- Arbeitsgruppe Pflegeprozess -Planung und -Modell / Dokumentationsbeauftragte / FIM

Ziel: Revision Handbuch Dokumentation

- Arbeitsgruppe Pflegevisite
Ziel: Erarbeitung eines Konzepts fiir Pflegevisiten, um Ressourcen und Probleme im
Bereich der Pflege erkennen, daraus ergebende Manahmen und Ziele fiir den

Aufenthalt des Patienten festlegen und dies immer wieder tberpriifen zu konnen

- Arbeitsgruppe , Uberleitungspflege”

Ziel: Verbesserung der Kommunikation und Patientenversorgung bei der Uberleitung
eines Patienten aus einem Pflegebereich in den nachsten;

Uberfiihrung aus der Arbeitsgruppe “Entlassung und Uberleitung”
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- Anleiterarbeitskreis

Ziel: Pflege der Konzepte flir eine kontinuierliche Anleitung von
Krankenpflegeschiilern und andere Praktikanten; Vernetzung von Praxis und
Ausbildungszentrum; Erarbeitung und Pflege von Weiterbildungskonzepten fir

Mitarbeitende im Pflege- und Funktionsdienst

- Ausbau und Weiterentwicklung des QM-Verbundes der diakonischen Krankenh&user in Sachsen-Anhalt

Ziel:

Unsere Zielsetzung ist es, die medizinische, pflegerische, patienten- und serviceorientierte Leistung fiir alle im QM-Verbund
beteiligten Krankenhduser kontinuierlich weiterzuentwickeln, zu optimieren und steht wegweisend als Ausdruck der
gemeinsamen Bestrebungen einer standigen Qualitatsverbesserung der Patientenversorgung im diakonischen Auftrag.
Vorgehensweise:

Die QMB bzw. QM aus den Mitgliedsh&usern des Verbundes treffen sich regelméRig, um auf dem Weg der gemeinsamen
Umsetzung des Qualitdtsmanagements Synergien zu erzielen, vorhandene Ressourcen effektiver zu nutzen und dadurch die
Patientenund Mitarbeiterzufriedenheit kontinuierlich zu erhdhen.

Besonders innovativ an unserem Entwicklungsprojekt ist die konsequente Selbstbefahigung durch verbundeigene,
interdisziplinare und hierarchieiibergreifende Schulungen der beteiligten Mitarbeiter. So waren bspw. Die Selbstbewertung
fur die Zertifizierung, die Struktur der QM-Systeme sowie die Erfahrungen aus der Umsetzung von Einzelprojekten der
Mitgliedshauser pragend fiir das Berichtsjahr 2008.

Projektergebnis:

Der von den diakonischen Mitgliedshéusern bedarfsgerecht entwickelte und gelebte QM-Verbund ist das Ergebnis der guten
und reibungslosen Zusammenarbeit aller daran beteiligten Mitarbeiter. Wesentliche Voraussetzungen zum erfolgreichen
Verbundaufbau waren insbesondere die Schaffung einer einheitlichen Wissensbasis im QM, die Bereitschaft voneinander zu

lernen sowie auch hausintern bewahrte Losungsanséatze den anderen Verbundkrankenhusern zur Verfligung zu stellen.

D-6 Bewertung des Qualititsmanagements

Sonstige interne Selbstbewertungen:

Die aus der Selbstbewertung in Anlehnung an den KTQ-Katalog resultierenden Malnahmen und Projekte werden

regelmaRig einer Uberpriifung unterzogen und die Resultate der Selbstbewertung aktualisiert.
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Das im Diakoniekrankenhaus etablierte Darmzentrum Diako unter der Leitung des Chefarztes der Klinik flir Im Jahr 2008

wurde unser Darmzentrum Diako durch Onkozert und TUV zertifiziert.

Seite 129 von 129



	Inhaltsverzeichnis
	Einleitung
	Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
	A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses
	A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses
	A-3 Standort(nummer)
	A-4 Name und Art des Krankenhausträgers
	A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus
	A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses
	A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie
	A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses
	A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses
	A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses
	A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses
	A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V
	A-13 Fallzahlen des Krankenhauses
	A-14 Personal des Krankenhauses

	B-[1] Klinik für Innere Medizin I
	B-[1].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[1].6 Diagnosen nach ICD
	B-[1].7 Prozeduren nach OPS
	B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[1].11 Apparative Ausstattung
	B-[1].12 Personelle Ausstattung

	B-[2] Klinik für Innere Medizin II
	B-[2].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[2].6 Diagnosen nach ICD
	B-[2].7 Prozeduren nach OPS
	B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[2].11 Apparative Ausstattung
	B-[2].12 Personelle Ausstattung

	B-[3] Klinik für Geriatrie
	B-[3].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[3].6 Diagnosen nach ICD
	B-[3].7 Prozeduren nach OPS
	B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[3].11 Apparative Ausstattung
	B-[3].12 Personelle Ausstattung

	B-[4] Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie
	B-[4].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[4].6 Diagnosen nach ICD
	B-[4].7 Prozeduren nach OPS
	B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[4].11 Apparative Ausstattung
	B-[4].12 Personelle Ausstattung

	B-[5] Klinik für Gefäßchirurgie
	B-[5].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[5].6 Diagnosen nach ICD
	B-[5].7 Prozeduren nach OPS
	B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[5].11 Apparative Ausstattung
	B-[5].12 Personelle Ausstattung

	B-[6] Anästhesiologie und Intensivmedizin
	B-[6].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[6].6 Diagnosen nach ICD
	B-[6].7 Prozeduren nach OPS
	B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[6].11 Apparative Ausstattung
	B-[6].12 Personelle Ausstattung

	B-[7] Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
	B-[7].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[7].6 Diagnosen nach ICD
	B-[7].7 Prozeduren nach OPS
	B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[7].11 Apparative Ausstattung
	B-[7].12 Personelle Ausstattung

	B-[8] Therapieabteilung
	B-[8].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[8].6 Diagnosen nach ICD
	B-[8].7 Prozeduren nach OPS
	B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[8].11 Apparative Ausstattung
	B-[8].12 Personelle Ausstattung

	B-[9] Röntgendiagnostisches Zentrum
	B-[9].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[9].6 Diagnosen nach ICD
	B-[9].7 Prozeduren nach OPS
	B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[9].11 Apparative Ausstattung
	B-[9].12 Personelle Ausstattung

	Teil C - Qualitätssicherung
	C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung
nach § 137 SGB V (BQS-Verfahren)
	C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V
	C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V
	C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung
	C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V
	C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung] ("Strukturqualitätsvereinbarung")

	Teil D - Qualitätsmanagement
	D-1 Qualitätspolitik
	D-2 Qualitätsziele
	D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements
	D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements
	D-5 Qualitätsmanagement-Projekte
	D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements


